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N. 153 XVIIL Jahr^. Mittwoch, den 1 JuJi 11^14 XVIÍI. Jahr^., N. 153 

sttílu, sic min da, (lie g-rolitc und scliõiisle 
[Anssl(>llnn<;-, (lie je iiii Xor(l(?ii stattgefundeii liat. Hoch 
iil.er (l(íi' Sradt ei'li(^hi sieli ihr wciíJer Turni, eiii 'Waiii'- 
7.<Mclieii (Ics Frieíleiis zwíscIkmi (1;íu vier Laiulcri; des 
!>alíis(']i('ii ,M(!ei'e8, Sclnvinlcii, Diinciaark, Deiicseh- 
iai!:i iiiid Riiülaiid. .\iu' deu Blnnienl>eer(',ir und Ra- 
iiciít,'i! isiiricLVi uikI keiuit cs iu ii!)pig'ei' Füllo, und iu 

,<i«'U ííailen uiid Pavillous iünné!i sicli ali die Geí^-eu- 
strnde auí. die deu liolieii Siand der iudustrielleu Eut- 
wickluuí;- der vier Laiider darrui! solleu. 

ííuliiy lie;;i ,i;'cl)i-cjiet der i;i"oí.!e Zcutralhof, uin deu 
.\i\iiiiekt 1'erdiuaud Boherg' die Iíaui)t.,u'eljâuue dei- 
.scli\vedi.s(;lieii Aussielhuig i;nipi)iert hat. Die weií.íeu 
Mav.ei-llüeheii uiii (I(>n Ti'e])])eu,iriel> l:i unrl rotí-u Zie- 
ncldíielieini .scha!!en liier iniiteu in der luoderusren: 
l'ui,;;'el)uug eiu FJeekciien Ver,í>'an,ü;'euheit', eiu Stück 
au.s uiisei-er Vilier Zeit, das gerade dureh deu Kou- 
ii;ís! gaux r(Mzvoll wirki. Die weiljen Arkadeu des 
iloles liildeu eiuen .siilvolleii l^aluneu für di:' praelu- 
volle Hl\uueui)ergola uiit deui rauscheiuleu Wasser- 
sirali! de]- groBeu Foutaue, die iin Soinuiei* augeuehiu';' 
Kiilduug si)euden wjrd. Voruelnu gelialfeu ist das 
Hauj)ire.staui'aut, mit seiiieu ZAvei groLÍen i)]'âclitig aus- 
gesratKíteu S])eisesalen. Das (lleielie gilr l'ür das Bal- 
iisclu> Hestauraur mit seiueu eutzüekeudru Gallerieon 
uiid dem i'eixeudcu ki{^víuu,I3ur.gjiof, c;ri Idyü vou 

ei""inn4ítiriíromsciier SeliíiuTu^ib -"íniljeiiiereud 
wirkei. (li(>, groí.teii Halleu, die Maschiueu- und di© 
euoiuu! Iiulusrriehalle, eine Ri;»seuausstelhing alies 
desseu, was S(;]nvedeu aut (jeiu Gííbiete der Tech- 
uik (!rol.k's und Mustergültiges liervorgebi-acht ■ liat. 
Telier der Koiigrefólialle wíilíjt sicli die groüe Ku]t- 
pel und deekt (leu weiteji liauiu, iu 'deui im Sommcr 
die Xordiselieu Ivoiigresse stattíiudeu solleu, wah- 
]'eud allabíUMllicli iu ihr erusíe und lieitei"e W-eiseu 
erkliugííu. 

Man \vei[.!' kaum, welelic der vier iiationalen Aus- 
sielluugen mau aui meisteu bewuiuleru soll: Deutseh- 
lauds monmuenralen Palast mit seiueu auíJerordeut- 
lieli siati]i(rlieu Haleu und Halleu, Dãneiuarks auspre- 
clieudes (iehaude uiit seiuer farbeuj)rachtig'en Ausstel- 
luug, odei- Hul.ílauds eigvuartige Ausstelluug. Uebor 
aliem seliwebt. ein Haueh vou (.írolie uud Pracli^, dei- 
uns iicispekí abiuitigí voi' der l']uergic, die solelios zu- 

hat. 

disclieu Frau in Haus und Scluile, iu Gemeinde untí* 
:Staat, in der Armeu- und Krankeupflege, im Gesund ' 
heitsdienste, im Erwerbs- und im Kechtsleben. 

Xocli vieles andere nimmt in der Ausstelluug- Sinntf 
und Gedanken iu .\uspruch: die Biseubalmlialle, die 
Fiscliereihallé mit iliren interessanteu Aquarien uu', 
Fisehereigeratschaíten etè., die Ijedeut^enden uud au- 
seliauliehen Ausstellungeu der Stadt und des Krei-' 
ses Malmo, die Touristen- uud Sportausstelluug- in 
der Ir.diistriehalle mit deu hübschen Dioramcn, di 
Forstausstellung, die uns vou deu uneudlicheii schwe-^ 
disclien "Walderu erzahlt, die vieleu Privat))avillons 
mit hübsclieii und belehreuden Ausstelluug-en uikÍ 
schiieBlich der gi-oBe Vergnügungsplat/,:. 

Deu; Aulbau der deutSQiien Abteilung der „\uss.. r-- 
luug lag ais Grundidee der Gedanke vor, ejii Wareiiv 

siand(í í^ebracht 
I!raul.'.eu glirz-ern die Teiclie iu der Frülilingssoiuu'. 

'üriu"-, der 
I.S F 1 r, ^ * í H * 

in ihueii s|'iegelu sieli Arkadeu, Giebel und 
.j;oi,>|t;ise !'>a\! di^s [{esraui-juits „Kaói,ell", 

1 ei-i>loekhaus uud die niuluige Fi'Out dei' Kunstbaile 
mil dem staitliehen Turiii. Dureh Arkadeu, AVandel- 
balkm uud idyllisehe Laubeugjiugní, über die schíiu uiii 
Hiiuiuen und Hüseheu liepllanzte Brüeke zwisehen dem 
gi'()l.'<m uud de.iu Kunsihallensee suclien wir uns eincii 
Weg- liiuaus zuui \veii.;.seltimniernden Tempe' der 
Kunst, in welcliem sanitliehe vier au der Ausstelluiig 
feilnehmeiide.n Lander Sch,atz.e vor. hedeutendem Wer- 
le aussteilen. 

Vorhci ;iu deu Pa\illous des Hauptgewerbevereius: 
und des AVerdandibundes so-\\ie au cÍímu iuteressanteii 
Krematorium vorüber gelangen wir in den Kihiigli- 
elieii Park, umrahmt vou einer liübschen Zií^g-elniauer. 
Wir bewiindern die. Bluuienstrauí.^' der Krouprinzes- 
sin uud srehen fragend vor dem groí.km Berg. 

Hier bei diesein llau|npunkte der Ausstelluug' ste- 
hen die SehaVeu dei' P. 'suclru' stauiiend vor dem gros- 
sen \Vasserfall, der von der Híihe niederstürzt; drin- 
ueii in de.n (irotten, im Bereielie des Bergkünigs, wer- 
den wir in heií.teu Sonuueriagen angenehm die Kühle 
eni|)íinden uud auí" der Hühe genieíJau wir (he Herr- 
liclike,i(en dei' Konigiiehen Jag'dausstellung und zu- 
gleicli die weite Aussicht iib;>r di(í Fbene Südschwe- 
dens. Dort. voni ist die Ausstelluug der schwedischen 
Fraueii. A'\'ir senaueu hier die '\^"irk^.unkeii der schwe- 

iiau= ueuesten Stils zu erriahten. Das deutsche Hau$ 
uud desseu Innendekoratiou ferligte Haus Alfred líicu- 
ter, Berlin. Vor dem in Dreiteiluiig* erstellteu Hause; 
erlielr, sich, umrankt von scliõueii gârrnerisclien Aih 
lageu, der vou Professor August Vogel, Berlin, er-?' 
stellte Brunnen. Die Gartenanlageii sind Entwürfe desi 
Kíuiigiiohen Garteubauinspektors Bralie,• Mannheim.i 
Des Haujitgebâudes Mittelteil, eine Arbeit.in Majolika; 
der Herrsohaft Cadinen, _ist mit Geuehmiguug" des' 
Deutschen Kaisers erstellt, die Firma Villeroi & Beeh 
lieferte die Majolikabfkleidung-. Deutsoher Künstlei*» 
Bildwerlie zieren die roteu Brokatw^ãnde, das gi'oBe 
Deckeng-emâlde isl: aus Marno Kellers FTaiid, des Hof-i 
malers des Deutsehen Kaisers. 
- llia. deutsohe xVbteilung auf dei' Baltischeu Aus- 
sielluug zeiolinet sich besonders du^eh üp-e Geschlos-; 
seuheit fins, durcii ihre einheitl;c:;i dm'chgeführten Uu- 
íerabteilungeu, vou deium eiuz'-lue sehoii den Unifang- 
gewohnlieher Aus.stellungeii iibertrefíen. 

Alies iu aliem: hiel' wurde ein'e Ausstellung ge- 
schaffen, wie sie im Xorden nocli nicht sehíiner und 
groí^er zu sehen war. 

ersciiwerte. Es wurden viele neue GF^tscher eni- 
deckt und besonders das Fortsciireiten des Gletschers 
,,Bismarck" íestg-estellt, der sifíh naeh genau densel- 
ben Gesetzen fo)'tbewegt wie di(í Gletscher auf der 
nõrdlicheii Homis])hãhre. Dieser o Kilometer breite 
und 50 m hohe (Jletseher hat sich'bereits tief iu deu 
Lago Argenthio hiueingeschobeu und wird ihu vor- 
aussichtlich biunen í?- Jah.reu iu zwei Teilc géieiii 
liabcu. Dadureh wird das geog-rajihisehe Bild (ler'(lor- 
tigfcji Gegeiid. -vollig verãud(>rt, deiin die Crewiisser 
des neu entstehenden Sees müssen sich natürlicli nacJi 
(ler audcreri Seite eiuen nenen Ansgang' suchen. Eine 
wissenschaltliche Bearbeitung d(>r Iteiseergebnisse 
uud der reichlialtigeii bctanischen und mi'>'^''í\l >L' 
seiien Ausbeute, die dem Nationaluuiseum in Ihienos 
Aires überwiesen vriu'de, soll denmâchst ei'scheiueu. 

der Strafanstalí Aicliac, 
eine Frau, die vor HU .lah- 

! daiin zi: lebeuslanglieheiii 

e:c- Naehrichten aus der Scliweiz. D. 
nõssisehe, statistische Bureau verõffentlichte die Sta 
tistik über die sclnveizerischen Aktiengesellschaftei 
im .Jahre 1912. ^ían z'lh!te E;ido 11)12 4831 Gesell 
schalten mit einem Gesanitkajíital von ■ Milliar 
den F'1'anken. Vou dieseiii Kai>ital sind 244 Millioneii 
in der Uri;ro(hiknon, 825 Millioueii iu der Industrie, 
1772 í.Iillionen im Handel uud IKi2 ;\lillionen im Ver- 
keiir investiert. 1S)12 habeu (he Cresellschaften um 
48;-? und das Gesamtkapital um 200 Millioueii Fran- 
ken zugenouimen. Aufgelost wurden 1;52 Geselisehaf 
teii mil 147 'Millionen Grundkapital. - Bei d^v Fiug 
zeugkonkui'rc]iz iu Jloiite Cario wurde beim Kauipf 
um die Cou])e Schneider d(n' Schweizer Burri Zwei- 
ter. Der Waldfriedhof der S',adr yehafrhausen geht 
der Vollendung entgegeii und wird eine Sehenswür- 
digkeit.bikleu. Mit dem Friediiof ist ein Krematorium 
verliuudeu, in-4gn*i voraussiclitlicli im August die er- 
sten "\'ei'brenmmgíTrrsJ;_sttfiuden küuneu. - fk'i dsMu 
Juwelier Walter Kanibli iu Züileh erbeuteten l-'in- 
Grecihei iJ.hren uud Goldv»-areu im Av^^rte vou etwa 
30.000 Franken. Mit dem Bau einer Bahii über 

Aus aller Welt 
(Postnachrichten) 

die g]'oíi8 Sclieideg-g- soll 'mm I^rnst gemaeht '.vcrdeii. 
'^Die kosten sind auf 7Arillionen FYanker. veraiischlagt: 
ívrorden. - Xach dem F"esvkalend<'i- der ,,Schweiz-eri- 
■jsclien Scliützenzeitung" fiiiden iu diesem daiire rrotz 
I dem Uebergaiigsstadium von alter und neuer .Muui- 
itiou 44 griiliere uud ];h;iiiere Schülzenfeste statr. Die- 
Iselben beganneii oereits im Monat .\pril und dauern 

Wettkampfe im Berliner Stadion. Umíl)is Fjide Augusí ohue eigentlicheii ruterbruch. Ihre 
dem Deutschen Kaiser ein Bild von der Entwickluug * Gesauitdauer betragr über 200 Tage. Am meisteu F'e- 
des deutschen Turi)\Vesçns zu gelxín, Vv"ardéu im Sta-1 ste wies der Monat Mai auf, iiamlieh 23. Die .\u.s- 
dioii sehr interessante turnerisclie Vorführungen ver-. sichieii iu deu Rebeii gelleii ais selir gur, namentiich 
aiisiaJter. Mit dem Kaiser war aucli die Kaiseriu ej 'ani Neuenburgersee uud in llallau.- - Vou einer La- 
SfS;ie.-ue;i, fe+v... ,liu Pt4w.í^ii íCiteF itiid ."in":'* ' d:.; l .íí4.s^idej.K!»>Uü!; ,■ -.im- ( "a- 
gust Wilhelm. Auch zahlreiche ^linister wohnten den landa im Kaiíton Graubüiideii weggerissen wordeii. 
sportlichen Kámpfen bei. 12.000 Turner lõsteii ihre Bi e 800 - .1 a h r f eier d er Bur g'W i 11 e 1 sb a e li 

denerlal.i für ;(!efaug(me 
kundgegebcn, darunter für 
i'en zum Tode verurt(>i't mr 
Zuclitlunio V-gnadigt woi'deu war. 

D e u t s c h - S ü d a m e r i k a n L s c ii e T e le g r a-' 
p li J! g e n »• I i s (• h af r, A.iu K íi 1 n. Trotz der 
ungüiistigen wirtscliaííüchen Verhalruisse in STulame- 
i'ika ist, wieim Beehenschaftsberiehr der Ges:dlsehaft 
ausgeführt wird, im vergangeiKíu .lahre der Ttde- 
grauunverkehr auf den Kabelii der Gesellsclialt wie- 
der erhel)lic!i gesriegeii. .Vuch die Entwiekhmg desi 
Verkelirs auf den am 1!). .laiiuar 1913 eroffneteii Ka- 
belu -Monrovia—Lonie Duala war zulViedenstc]!"i:c!; 
'leíiii geger.úVn i' dem Jahre 1912 ist der 'relegramni- 
verkehr zwisehen Deutschland imd sí-ineu beiíUm iCo- 
lonien Togo und Kanient])^ dem diese K::b.>l úi der 
iiaupisaclie "dienen, und der ausschlieBliel; üiier die 
Verbindung der (iesellsehaft geleicet wird, auf uiehr 
ais daL: D^^j-pelie angewachsen.'Kabelstüi^ungeu tra- 
ten im .lahre 1913 nieht auf. Die Companhia l\'legra- 
l)hico Telejilionica dei Plata iu Buenos Aires, b;'i der 
dio Deutseh-Südaiuerikanische Telegraphengesídl- 
scliaít sich eiuen maBgebeudeii F'influB gesichert hat, 
seliloB im abgelaufeiien (ieschiifrsjahre mit einem un- 
befriedigenden F]rgel)nis al). Der erzielie IJel)>'i'seliuü 
wird zu Abschreibungen verwendet werden. Aueli für 
das lauleude (!es(liãftsjahr s')'d '!ie .\u.-isieiuen b:'i 
vIi_oSí i' (.'esellschaft, da Handel mui Verkehr immer 
noeh daiiiederliegen, zunaehst noeh weiiig befriedi- 
gend. Immerhin isr b;'i einer Besseruiig des dortigen^ 

irtschaftslebeiis auch mit einer Steigerung des Ver- 
kehrs und damit der ICinnahmen der (íesellseliaft zu 
rííchnen, zuinal daK Unternehmen jetzt teclinisch auf 
die ílcihe gebrachi woi'den ist. Bei einem Anwachsen 
der R nkosten í.;'egenüb;'r dem Vorjahr um riuui 
275.000 .M. uud bei um 47.342 M. auf 153.794 M, erhõh- 
ten .Absclireibungrii betrug der erzie'te Uc-berschuR 
1.2;)2.980 M. (i. V. 1.080,357 M.), Davon solleu fi'» 
Pi'ozent Divideiide auf 12'2 Millionen Mark Aktien- 
kapital (i. V. G»Prozent auf 10 .Millionen ]ilark) g\>- 
zahlf und 133.025 M. (i. V. 129.511 M.) vorg-etrai." 
werden. 

Der noi'di,sehe Seeflnj 

uei 

sehe Flugzeugindusirie iu dem letzten .Taln- 
F''ortschritte 

Aufgaben 111 
sehlo.ssen sich 
iieii Seliild.'des 
Friedrich Karl 

gláiizendei Weise. A11 die Turnkãm])fe 
OITiíiierekoukurrenzeii au. Dou golde- 
Kaisers gewaun der jugendliche "Prinz 
von PreulÍGii, dei' bei den Ofíiziers- 

kám])l'en der Olympiade 1916 eine beachtenswerte 
Rolle spielen wird. 

R ü c k k e h r der d e u t s c h - a r g e n t i n i s c h e n 
w i s s e n s c h a f 11 i c h e n F> j) e d i t i o n. Die bota- 
nische und geologische F'orschung-sexpedition, die im 
Auftrage des Landwii'tschaftsnúnistei'iums zu Buenos 
Aires ani 3. .laimar d. J. nach dem Süden Argenti- 
niens aufg-ebrocben war, ist jetzt mit reicher wissen- 
schaftlicher Beute nach dem La Plata znrückgekehrt. 
An dei- Reise nalmien teil der Botaniker L. Haumanu- 
Aíerck, Dr. C. Hicken, Professor der Mineralogie tmd 
Botanik, der Geograph Dr. FYiedrich Reichert uud 
der ]\Ialer Professor Juan .Jõrgensen, sámtlich von der 
La Plata-I^niversitât. Die Ex])editiou erforschte zu- 
naehst auf das genaueste die Gegend ZAvischen Santa 
Cruz und dem Lago Argentino und kreuzfe vou die- 
sem See in chilenisches, g-eograpliiscli noch fast unbe- 
kanntes Gebiet hinüber, wo eine gewaltige, von Eis 
und Schnee bedeckte Hochebene das Vordringeu sehr 

wnirde in Aicliac;h (Oberbayern) b(>gangen. Tu Ciegeii- 
wari des bayerischen Künigspaiires wurde auf dem 
weiten, von einer festliehen Alenge umsainuten Burg- 
platz eine Erinnerungsfeier abgehalten. Dem Kíúiig 
wurde dabei ein aus einem Stein der Burg AVittelsl>ach 
hergestellter Briefbeschwerer, der Kõnigin ein Álbum 
mit Ansichten der Stadt Aichach und Ob?rwitt(dsbacli 
überreicht. Kõnig' Ludwig' hielt eine Ansprache, in 
der er betonte, wenn auch die Burg die Zeit nicht 
überdauert habe, so doch das Geschlecht, das aus ihr 
hervorgegangen sei. Der Kõnig fuhr foit; Das Wit- 
telsbaciier Haus hat seit mehr ais 700 .lahíen in 
Bayern und der Pfaiz geherrscht, míd dies ist er- 
kliirlich, weil dio Witteisbacher Bayerii entstammen. 
Seit imdcnkliclien Zeiten sind die "Witteisbacher Herr- 
sclier und ihr Yolk zusammengfcBtanden. Der Konig 
erinnerte sodann an das Wort Kõnig' Ludwig^ 11.: 
Ich fühle mich eins mit meinem Volk. Er g-ehe wei- 
ter und sage: Das baycrisclie iVolk fühlt sich (üns 
mit seinein Kõnig. Wle es viele Jahrhunderte war, 
soll 6S viele Jahiinniderte bleiben. Das walte Gott! 
Der Kõnig hat aus AnlalJ- dor Jubeifeier eine Réihe 
von Auszeichnungen verliehen. Auch wurde ein Gna- 

Xachdem (üe deiit- 
g-ewaltigo 

geniacht hat, wird ihr in diesem Herb^t 
•Zum ersten Male Geleg.mheit geg'eben, sich úi einem 
groBeii, interna^ionalen. voii Deutscliiand ausgehen- 
den Wettbewerb zu zeigen. Der nordiselie St-eilug 
yom Deutsclien Ltiffahrerverband, der D.aiske Aei'o- 
iianliske, .Selskab, .Vorsk Lultseiiails hOrening un;t 

. ii-ivit.. ^-.illskapeí. v."r'aruM,-,í,\-., ,,i;a 
in der Zeit voiu 21. bis 30. August dr..s allgemeine Iii- 
teí'esse in .\nsp'ruch uelimen. Die Aus'schreibiuig"en 
lür den nordischen Seelhig sind Jetzt im Bin-eau desi 
'Finges in Kdpenliagen endgüitig lertiggestelh und 
habíMi die Anerkenming der vier beteiligttMi .'-:p-oi't- 
.maehte gefuiiden. Dei- Flug b;>ginnt am 21. Augiisr. 
in í^chwerin, fülirl nach \A"arnemiuide und vou do:t 
am 22. naeh Koi)eiihagen. Am 23. August wird Aai'- 
hus. erreieht, wo der lolgendo 1% R.uhetag ist. Am 
25. August soll iiach Aalborg geflogeu werden, wo 
wiííder eineii Tag geruht wird. .Am 27. .Vugust gv- 
langen die Flieger nach Gotenburg-, am 28. nachTõns- 
berg luid ani .30. nacli einem weiteren Rtihelag nach 
Christiania ais Fjidzuíl. An GelJ|;reisen s^elien ins- 
gesamt 80 000 Franken zur \'erfügnng. ^:ie werden 
gleichmalòig an alie Flieger verteilt, die innerhalb díj 
■gewiUirten "Prist das betreffende Ziel erreichen. d' 
Flugzelt wird also luclit bewerret. 'Und zwar sind 
ausgesetzt lür die iítrecke Schweriu-^\'arneniüude F"'r. 
.7000, Schwerin-Kopenhagen Er. 8000, Schwerin-Aar- 
Jius F"'r. 15 000, Schwerin-Aaiborg, Schweiin-Gote- 
]>org, Schwei'in-Tõnsberg und Schwerin-ChristianiaFr. 
10000. AuBíírdem stehen Ehrenjjreise vom Kõnig von 
Norwegeu lür den Flieger, der die gesamte Flng- 
strecke in der kürzesten Zeit zuriicklegt, sowit;. voi" 

    

Belebruiig und Unterlialtang 
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Hochstapler. 

lag ein Bündel von Rechiuuig-saxis 
An (>rst('r H^telle figiirierten melireu^ Schneider 

im Poüzeiakt 
ZÜg( 
firmen, von denen jede eiiizeliie eine walir;.' Pracht 
g.nnitur von Herrenansstattungsstücken go',i'F'rr hat- 
4c, dann kam eine /viitoleiliansuih mit der Post von 

■juelireren Imudert Kronen, es kamen die Aufzeichnun- 
yen von DeÜkatessenhandlern über exíiuisite Cham- 
pagner- uud PrimeiirarrangeineTits mit Kaviarkompo- 
t.iouen und 'rrüffeli)asíeten, es folgten Rechnung-en 
über líandscluilie, feiiH'. Herrenwasche und luxiu'iõses 
Bi ief|iapier, und den BeschluB bildete- schlieBlich ein 
noch verlialínisniaOig beseh''idener A.usstand von fünf- 
zig Kronen für eiuen halbcrblühten Fliederbaum jiiit 
(iartentopf. Das alies war 'ib/r iiur die Ouvertiire im 
.Sfiaíakt. Deiin mm ersí kanifii die einzdnen^,l'al- 
le", von denen jeder in der Voruntersuchuug genau 
analysierl und iu seiuer Ent.siehung.sgeschicíite auf- 
gekiari werden mufite. Es gab da eine Rcihe von 
Wechsein, die alie hoehaeliTbare Fnterschrifíeu tru- 
gen, von denen frcilicih keine einzigí; echt war, es 
fanden sich SclmUlseluniie, in denen nirgencls exi- 
siierende Warendepots ais Pfand gegebeu wiu'den, in 
einer umfangreicheu Kon^espoudenz wareu Provi- 
sionen versproehen, Hyporhekeiitransakilonen ange- 
,!ahn1 worden, kurz, alie iiHiglic-heu Arten von Treu 
ttiid (Uaubeii, die im modernen Verkehr organisieii 
lind, wareu zu irgeiideiner B:'trugsmõglichkeit ver- 
surlif. wordeii. ,Sehliel.5lieh wurde der Haltling, anf 
d(m sie-h der ganz" .\kt bezog, aus der Zelle vot'ge- 
lühri. Der Manu war írülier Kelliier gewesen, míd 
muh dem fab(dlialren Aufwand, den er betrieb(m, 

mau zuverlilssig', eiiic jener (degauteu, schlank- 
^gcn (icslalten zu Ge:-iehl zu bekoiumeu, die vou 

iXaUir aus mit einem so glüeklieheu .Aussehen be- 

dacht sind, daíJ nian' ihreri>IoBen Gegtniwart Reich- 
tum, edle Abstannnung und gediogtúiste Charakter- 
festigkeit zutraut. Aber das war hier durchans nicht 
der F"all. Dieser Josef FI., den die .Staatsanwaltschaft 
des Verbrechens des Betruges beschuldigte, war von 
mittelgroBer, gedrungx;ner Gestah und machte trotz 
seiuer gediegenen Kleidung eher einen schlichten ais 
irgendwie imponierenden Eindruck. _ Er halte si -h 
auch bei seinen diversen Operationen gar keiues hoch- 
trabendeu Adels])rãdikates bedient, sondeiTi gerade 
mit senem ibanalen DntZiendiianieu übcrall Vertrauen 
und Glauben gefunden. Die Geschâdigten erzâhlteii, 
sie hãtten ihu für einen wohlhab.-nden F'abi'ikanten- 
solm gehalten, manchmal liabe er sich "auch ais 
Grundbesitzer ausgegeben und os immer so eiuzurich- 
ten gewuBt, daíJ mau ihu für einen durchans tatigen 
Mann halten muBte. Stets sei er von Kommissionen 
bedrângt, mit Geschãíten überlaufen tmd in vollster 
Betriebsatnkeit ;gtíwesen. Nieniand hárte a.hnen kõn- 
nen, daB seine ganze strebsanie Tãtigkeit im Grunde 
leer gclaufen sei und nur für seine betrügen'schen 
Zwecke die passende Folie abgeben muBte. Dar Manu 
stand auch vor Gericht in.seiner zuverlássigen, ein 
w^enig gutrnütigen Bonhomie da. und versuchte, alien 
seinen bedenklichen Geschaften eine harmlose Nuance 
zu geben, und tatsáchlich geschah es, daB. etliche 
der angeklagten. F^akten aus' dem Strafverfahren aus- 

rhieden werden muBten, da ihiien absolut keine 
bõswillige Absicht zu unterstelien war. Niemals wâh- 
rend çeiner Verantwortung verlieB ihu die Ruhe uud 
Sicherheit, eine knappe Bestinuniheit la_g in seinem 
Wesen^ die wahrüch auch fi'ir Ixíssere Aktionen ge- 
taugt hãtte. 

imponierenden Erfolg, danii stehen si(^ untadelig tmd 
machtig da, tmd kein Iniser Vorwurf kaiin sie kriinken. 
Nur wenn die Chance v(!rzettelt und venüciuer ist 
die Ztiversicht sich iu Holfnuugslosigkeit oder ;;'ar 
Verzweifinng wandelt, .dann kaim b;'i schwankenden 
Charaktercn leiclit die Versuchung rege werden, auf 
heimlicheu Nebenwegeu, dureh Ix^deiikliche Tau 
schungen den lírfolg, der nichi: redlich zu erkamjifen 
war, listig zu ersclileichen, 
wird schlieBlich ajs Charlatan 
larvt, und seine hochfliegende 
einem graueu KerkergelaB. 

Zum Wesen des Hochstaplers g-ehíirt es, daB er die 
betreffende (Jeselischaftspersoii, die er vortauscht, in 

der groBzügige Faiseur 
und Hochstanler ent- 
Plane verflattern in 

seiuer ãuBeren Erscheimuig so voilgültig- zum Aus- 
druck bringt 
stelhiiig 

groB- 
sse- taugen tatsáchlich zu bi 

wai' es nur ein fehlgeleite- 

Das ist überhaupt die F]igenart der wirklich 
-zügigen Hochstapler: .Sic 
ren Diugeii — gewõhnlich 
ter Trick des Sclúcksals, ein kleiiKU' Defekt in der \A'iI- 
lensfunktion, der sie abwârtsgleiten lieB, bis sie in deu 
Sunipf einsanken. Die meisteu von ihiien -beginuen 
auch . mit ganz eiinvandfreien Tátigkeiten. l^Veilich 
sind sie meist Spi;de.r, ihr Geschãft niag wie immer 
aussehen. Eine geniale Idee und ein glücklicher Zu- 
fall kõnnen ihnen zum Gelingen verhelfen. Und ha- 
ben sie einmal deu lírfolg, den wirklicheii, groBe.'.^ 

wie sie nur in der allgenieinen Vor- 
bestehen kann. Es isi nicht selten, daB ein 

falscher Graf oder líaron iu seinem Aufireten viel ge- 
lenkigcr, freier, ungezwtutgener und imi)onierencier 
erscheint ais ein echter Aristokrat mit einwand- 
freiem Stammbaum und l.>estdotiertem F'id(.'ikomiB. 
Wir entsiiinen uns, vor einigeu .Jahren im Landesge- 
richi einem Faischspieler Iregegnet zu seiu, der iji 
einem vornehmen Klubzirkel abgefaíJt worden war. 
Der Schwindler zeigte võllig das Gehaben eines wclt- 
gelaufigen .Gentleman, auf s(uner .Visitkarf e prangte 
ein grafliches Priidikat, das zwar mit dem offiziellen 
Adelsr(>gister nicht ganz stinunte, aber da auch attf 
internationalem iAVege über den ]\lann keine verlaíò- 
lichen Fersonaldaten zu beschaffen waren^, muBte ihm 
dio hohe Obrigkeit schoii scin adi.diges Inkoguito we- 
nigstens bis zu seiuer Vei'urteilung gla.tibe!i. .\ller- 
dings isehr im Irrtum mochte mau dabei Jiiclit sein, 
denu aus gníer Familie stannnte dieses ludividuum 
zweifclloii, das bewies seine edle, g''elasseue Haltung, 
seine nicht unwesentiiclie Bildung' und jeuer eigen- 
artige Timbre der Erscheimmg, der bei aller Verkoni- 
inenheit des CharaJcters die' besscre Vergangenheit 
nicht leugnen kann. 

Da der FIochstai)ler seine. verbrecheiische Tãtig- 
keit in blanker Offeuheit ausübt, muB er ein groBes 
MaB vou Kaltblütigkeit, frecher IJnverfroreiiliêit und 
nicht zuletzt viel Geistesgegeiiwart besitzen. Ivr 
Spinnt um seine Opfer ein Gewebe vou Lüge, Schwin- 

del und Betrug und muB sorgsani achthaben, daB ati 
seiiiem Gesninst kein FadcluMt lose wird, da ihm di(* 
geiingstc Unvorsichtigkeit gelahrlich werden ka.nu. 
•So hat te vor etlichen .Jahren ein Betrügei', dei 
Offiziersuniform aufztitreten pflegre, 'dâdurch Ver- 
dacht eiTcgt, daB er aiu Geburtstag des Kaisers 
gewõhnlicher FYdduuiform bei einem Juwelier eii 
treteu war, desseu Geschãft. sich in einer belebfen 
IHanptstraBe befand. Dem Geschaftsníauiii Ixu dem 
aii diesem Tage schou inehrere Offiziere vorgespro- 
chen hatten, fiel cs auf, daB der Herr .,Hattptmann" 
nicht parademâBig- adjustiert war, ztmial im ganz >n. 
Finkreis der ,(!arnison an diesem Tage keiiu 
Ilebungen abgehalten wurden. Dei' .Ittwelier u, 
daher etwas schãrfer attf, und tatsachlieh beuK 

es rechtzeitig gemig, wie der vermeiiitliche i er 
zier vou den võrgelegten Pretiosen einen wertv^ 
Brillantríng entwenden wollte. Kann so oft irg-ení, 
niibeaehtetes Detail ."die Aufmerksamkeit auf ' 
Schwindler lenken und zu seiuer Eutlarvuug fülu 
so isf es anderseits ofi erstaunlich, mit welcher G"j 
bensfestigk( it die betreffenden Opfer ein;'m gewis^ 
loseu Beii'üger_ ihr Verti-auen bewahi en.' So imíBt© 
vor einiger Zeit ein geriel>ener FIochstai>ler, der zti- 
fãllig im Ifesitz der .Vkb-n über einen verlorenen Erb- 
schafTS))rozeB ;war, einem gutmütigeii F]he]iaar au 
der Provinz ein ganzes Verm(>gen'zu entlocken. Er 
halte in den betreffenden Prozx^Bakten die ursprüng- 
lich geringe Streitsuimne atif eineii hohen Betra:; ge- 
fajschl und sich von dem Ehepaar zur aíigeblic,heí. 

iederaufnahme des Prozesses (.Jeld ausfolgen lassen; 
der ProzeB nniBte, wie er mit groBer Gelaufigkeit 
dai-zntun verstand, tnibedingt gewonnen werden. F"üi' 
diesen F\all hatte das Ehepaar iiiclit nur dic Rück- 
erstattung des geliehenen C;eldes, sondem auch einen 
ansehnlicheii Anteil an der Erbschaftesumme zu er- 
wart,en gehabt. Allein die angebliche ProzeBführuj 
verschlang immer grõBeré Betrage, ohue dn^ 
der gcringste Erfolg einstellen wollte. Von^,, 
deter .Seite war das.Ieichtglãnbige Ehepaar oft 
atifmerksam gemaeht worden, daB C3 s(>in gute: 
wahischeinlich 

■jí. 
lür einen Schwindler verweude, ar 

ireh "?-ine Auzeige von dritter .S<'ite kaiii 
vor (iericht, und da war es mm merkwürdiL 
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len sportlicheu Verbaiideii für Sondeiieistungoii nxr 
V^erfüg-ung'. Die Organisation des Fluges liegt iii deu 

'Handen eines intei-natioiialen Komitees vou je zwei 
[^■Mitgliedern der luftfahi-treilwjnden Spòrtvei-bânde in 

ien vier beteiligteii Laudern. Vom detitschen Luft- 
'falirerverband sind Hauptmann Blattmajm iindHaupt- 

naiin ]\lickel ais Vertreert bestimmt. Auíterdeni hat 
íli das internationaje Komítee ais Vorsitxendeii. deii 
rásidenten des Doutsclieii JAít fahrei^verbandes Gene- 

rj-allcutnant Frlir. von der Goltz erwáhlt. Die Anord- 
iiungeii in den vom Flug beinihrten Lãndern werden 

^ijedesiual vou éinein nationaleii AusSchuíJ gcttx)ffeii 
nuid überwacht. Die Strecken, die auf dem iiordischeii 

^^ceflug aii den éinxeliien Tagen zu bewaltigeii sind, 
^inrt aucli für Wasserflugzeuge vez*lialtnismãl5igklein. 
yian hat bci ilii^er Festlegauig die schwierigen atmos- 
"^pliaiiseben Verliãltnisse in Reclinung gestelltj m!t de- 
nen aiil dem zu überfliegenden Oebiet gerechnet wer- 

Iden muB. 

Znm Fürstenmord in Serajewo 

Die serbonfeindlichon Kmidgebungen in Serajewo 
r'iial>en sich verschiirft. Das Militar war genôtigt, mit 

ÍNIaschinengewehren aiiszm-ücken, um die Moliaimue- 
jHnei- uud Kroateii zur- Ruhe zu bringen. SchiieBlich 

ílang es\aber, die Ruhe iu der Stadt wieder herzu- 
./cllcn. ÍH Wi(!n war die Nacliricht verbreitet, da& der 
iGouverueur von liosnieu und der Herzegowina, O. 
Potiocek, das Opfer eiiies Attentats geworden sei, die- 
ees Gerü.cht wurde aber sj)ât{>r wideriufen. Die Lei- 

ft chen des Ei'zherzog-Thronfolgers Frauz Ferdinaiid 
uend seiiier liolien Gemahliu wurdeu gtsterii mit mili- 
tiirischen Khren iu Serajewo uacli dem Baliuliof über- 
führt luul iu eiuem Sonderziig- nach jMetkowitsch iu 
Daliuaticn trauspoi+iert. Hier erwarteten die Lokal- 
behorden den Zug. Von Pola aus ist eiu õsterreichisch- 

die 
aus 

Spanieii wird 
lassen. Kônig 

imgarisclies Ciescliwader abgegaugeu, welches 
"^icheu nach Tnest bringen wird und von hier 
:Werdeu sie wieder iu eineui Sonderzuge uacli "NVien 
überfiihrt werden. Am Sonnabeud wird daain die Bei- 
setzLing iu dei- Familieiigruft "iu Auistetteu stattfiu- 
den. Die Leiolienfeier soll einen gianz iutimen Cha- 
i-akter tj-ageu. Vou auswartigen í^ürstlichkoiteu wird 
iiu- uur Kaiser Wilhelm 11. uud Kônig Ludwig vou 
Uayern beiwohueu. Konig Alfous vou' 
sicli vom lufanteu D. Cai'los vertretou 
iViktoi' Eniaueul 111. bestiuuut<', daB der italieuische 
Hof eine Trauer vou zehu Tagen oinhalteu solle. Von 
alleu Weltgegendeu laufen iu ,Wien 1'ortg^setzt Bei- 
leidskundgebungeu eiu. Der russlsche Jifiuister Sazo- 

fuofl" saudte eine solehe au den Grafeu Leo])old von 
Berclitold. KriegsmiuiSter Goremykiu machte der 
ôsterreichisch-ungarisclieu Botscliaft in Petersbur§- 
einen Kondolenzbcisuch. Der Prilsideut des deutscheu 
Reiclistages, Johanues Kâmpf, übermittelte dom 
õsteri'eicliisch-uugarisclien Botschafter in Berlin ein 
ÍBeileidsschreiben. ICaiser Franz Jose])h enipfhig ges- 
tern iu A\'ien den Erzherzog Karl íY;mz Joseph uud 
mehrere Staatsmaiuier iu Sonderaudienz. Die õster- 
reicMsch-ungarisclie Regierung zeigt sicli der &ei'bi- 
bischen Regierung gegeiiüber natürlich sehr reser- 
vieii, will alx^r (lie Bezichungen zu derselbeii tiacli 
Mõgliclikeit lortsetzen. Die runianische Presse be- 
trauert iu dem iu so gi-ausamer "Weise ermordeten 

Frauz Ferdiuand den letztcu Freund der 
woluienden Rumaneu. Die cugliscluí Prosse 

vèrüffentlicht melu'ere ^Mitteilungen ihi'er Síonderbe- 
i-ichlerstatter übcr die Vorgünge in Serajewo. So ist in 
í>ondon die Xachriclit eingetroffcn, daB der Führer der 
SerbenpaiTei im Pai'lament, der Abgeorduete Festauo- 
witsch, verhaftet wm'de, weil mau deu Verdacht 

_hogl, dal.^ cr in eine Verscliwõrmig gegen Oester- 
■"TçTTrrrTTTjÇrrnOT^^wickelt ist. „Timos" berichten, dali 

die üstefroieliisch-ungarisclie Regierung die Militar- 
bohoi-deii vou Serajewo für das Atteutat verantwort- 
iich macht, weil sie deu Erzlierzog Franz Ferdiuand 
iiiid seiue liohc (í<'iualilin niclit genügeud überwachen 
lieBen, wie es ihrc Pflichf- gewesen wàre. Die oster- 
reichi.sch-ungai'ischen Botsckafter heim Quirinal so- 
wohl wie beim Vatikan iu Rom werden in dor Kircbo 
Baiita Maria Trauerfeierlielikeiteu filr das Seelenlioil 
des daliingeschiedouen Throufolgerpaares veranstal- 
ten. Dei- Vatikau solbst wird iu der Kapelle der Six- 
tinisclieii Madouna eiue Trauerfeierlichkeit alihalten, 
bei welcher das italieuische Kõuigspaar zugogen seiu 
wrd. 

Curityba, wo die üsterreichisch-ungarisclie Ko- 
besoudors zahlreich ist, hat die Xachricht vou 

Frzherzog 
iu Uiigani 

verabscheuungswürdigeu 'Verbrecheii ebenfulls 

In 
lonie 

im 
meu selir tiefen Eindruck gemacht. Die Kolonie hat 

ein Beileidstclegramm an Kaiser Franz Joseph nach 
i^Wien abgesaiidt. Der Staatsprásideur von Paraná, Dr. 
Carlos Cavalcante, seiue Stàatssekretare so\\ie viele 

■ paraiiaenser Politikor sandten Beileidskungebuugen 
"au dou Konsularverti'eter üesterroich-üngarus in Cu- 
Vityba. 

Politik und Verwaltnng 

B n II d 

Proklamation des P râ-si d e n t eu und 
zeprásideuteu der llepublik. Schiiüller 

Vi 
ais 

mau erwartet, 
beendet worden. 

ist die Prüfuug dor Wahl vom 1. Mârz 
Die Volksvertreter liatten aliem Au 

scheiu nach eine groBie Eile, die Anerkennung. für 
die sich nicht nur Bi-asllien, sondem auch da/i Aus- 
land uud vor alleu anderen die Pinaiizwélt iiiteres- 
sierte, auszusprechen und auf diosie Weise allen den 
bõseii Gerüchten, die da zirkulierten, deu Bodeii zu 
entzieheu. Der vereinigte Nationalkongrefii wurde ga- 
stem um Punkt zwõlf Uhr durch deu Vizeprasidenten 
des Senats, General Pinheiro Machado, eroíTiiet. Bei 
der Namenaufrufung antworteten 144 Volksverti-eter, 
Senatoren und Deputierte, mit ,,anwosend", also ^rár 
das Haus bescliluBjfahig'. Nach der Feststelluug der 
r>eschluBtfâhigkeit wm'de das Protokbll der vorher- 
gehenden Sitzung verlesen und dann legte der 
Sitzmigsleiter dem Plenum das folgende Gutachteu 
des Kongrefiprasidiums vor: „Das Prasidimn des Na- 
tionalkongresses hat, der Bestiminung *des Art 13 des 
gemeinsamen Reglements entsprecheud, die Berichte 
der fünf Hilfskommissioneu ziu* Prüfuug der Prasiden- 
ten- uud Vizeprãsidenteuwalil vom 1. Márz des lau- 
fendeii Jalu-es auf das genaueste gepriift. Bei der .Prü- 
fuug der gedachten Dokumente wie bei der Prüfuug 
der \\ alüakte ging hervor, daJi der WahlprozeíJ all- 
geniein ohne wesenthche Fehler verlaufeii ist. 

,^AuB,er deu doppelten Wahllisten, die hauptsãchlich 
aus dem Staate Bahia kamen, l>estehen die Uuregel- 
mãüigkéiten darin, daQ verschiedene Listen bhne die 
Unterschiiften der Wáhler und oliue die AbschliilJfor- 
mel eingesandt wurden, sowie auch dai-in, dali für die 
Kandidaten mehr Stimmen abgegeben wurden ais 
Wáhlei- erschienen waren. 

„Iu Uebereinstimnuing mit dem Kriterium der Teil- 
berichte und im Sinne des Art. 119 des Walilgeseízes 
entschloA sich das Prâ^idium voi-ziischlagen, dai5 die 
Sericii unbeachtet bleiben,. 

„ Was die zweite und die dritte UuregeliuãBigkeit 
anbelangt, wird im Hinblick darauf, daB. es sich um 
eine Wahl handelt, dereii Giltigkeit nicht angefoch- 
ten wurde, vorgeschlagen, dafi; autíh die Resultate der 
nicht unterschriebenon und olme die ScliluBformel eiu- 
gesandten .AValdlisten berechuet werden. 

„,Inbetreff des letzten Fehlers wurde beschlossen, 
den üeberschuB der Stimraeu^hl übeV die der Wáh- 
ler dort, wo es sich nur um einen Kandidaten handelt, 
zu streichen, und dort, wo es zwei 'Kandidaten gaA>, 
die .Wahl zu annullieren. Demnach ergibt sich fnl^w- 
des Endresultat: Prasident Wenceslau Bi az í552.107 
Stimmen, Ruy Barbosa 47.782 Stimmen; Vizeprãsident 
Urbano dos Santos 656. r^7. und Alfredo Elis 18.580 
Stimmen. 

„Auf Grund dieses Resultat; 
Gutachten ab: 

1. DaíJ die Duplikate, von welchen die Teilberichto 
liaudelii, unbeachtet bleiben; 

2. DaBj die .Walüen in der fünften, sechsteii luid 
siebenten Sektion der zweiten Pretorie und der drit- 
ten Sektion der fünften Pretorie des Bundesbezirkes 
sowie der zweiten Sektion in Santo Antonio da Quei- 
mada, Staat Bahia, annulliert werden; 

3. DaB alie ander-en A\'ahleu vom 1. Marz des lau- 
fenden Jahres des Prásidenton und Viceprsidenten 
der Repiiblik für die Periodo 1914-^1!)18 anerkannt 
werden. 

4. paB Herr Dr. A\'enceslau^Braz_Pereira (io{ni;s ais 
Prásideiit der Brasiliauischeu Rejniblik anerkannt uud 
[iroklamiert werde; 

5. DaB ebenso Herr l>j'. Urbano Santos da Gosta 
Araújo ais ^'iceprasident der Brasilianischeu Ilenu- 
bhk anerkannt und proklamiert wei-de. - Im Saalo 
der Kommissionen des Xatioualkongresses, am 30. 
Tage des Monats Juni des Jahres 1914. - (íez.: Pin- 
heiro Macliado, Prasident; Araújo Cloe^, erster Se- 
kretâr des Senats; SiiuSão Leal, erster Sekretar der 
Deputiertenkammer: Pedra A. liorges, zweicer Sckie- 
tar des Senats." 

Xach der ^^e^lesung■ des bbigon Dokumoiits er- 
suchte dei iSenaitor Pavarí^vS íie Eyi-a den Sitzung's- 
prasideiiten darüber abstimmeu zu lassen, ob das Haus 
die Dringiichkeit anuehme, damit die- Diskussion ülx'r 

Gutachteu sofort begiunen kôiino. Der 
Prasident eutsprach dieseiu Ersüchen und diê Dring- 
iichkeit wurde eiiistiinmig- angenommen. Damit war 
die Diskussion erolfnet; da aber niemand sicii zu 
AVorte meldete, so wurde sofori abgestimmt und das 
Gntachten angenommen. Der feierliche Augenblick 
war gekommen. Alie KongfeBiuitglieder standeii auf 
und Pinheiro Machado sprach mit scharfer Stimme: 
„Nach der Annahmê des Gutachtens prokiamiero ieh 
7Aim Prásidentèn der Republik der Vereiuigleii Sraat^n 
von Brasilien für die Periode 1914 -1918 Herrn Dr 

geben wir fols-endes 

línit ,welcher Ilaitnackigkeit die gutmütigen Geld- 
geber an die Eli-bschaftssache glaubten imd die Aktion 
des Gerichtes mu- fiü- eiue Machinatiou des uuitmaB- 

len l^rozeBgegnei-s Idelten. 
' áhrend die meisteu Vj:>rbrecher, die das Eigentum 

lihrer Mitmensch(>n bedrohen, moglichst heimlich zu 
jiWerke gohen und die gi-õBte Sorge darauf verweudeu, 
junei-tapi)t und hübsch inkoguito zu bleiben, agiert 
[der llochstapler stets mit dom vollen Einsatz seiner 

iwçãfelhaften Persõnlichkeit. (lerade durch seine 
ptpersõnliche Vei*ti-aueiisv\"ürdigkeit will er ja al- 

Leichtglauliige ermuutern, sich mit ihm des nâ- 
fc oinzulassen. Eine Spezies vou Hochstaplern, 
Jlerdings sclion selteuor zu werden begiunt, ist 
gi'oBzügige Fiiiauzschwijidler, der leichtbe- 

f'\^'ingte ,,(inmder", dor aus einem Ungofahr Ver- 
>gen entstohen láBt, aus oinein Nichts prunkhafto 
íichtümer schafft, die so langxí vollgültig wirken kon- 
|n, ais um-iím ihre reale Existenz geglaubt wird. Ir- 
ridiu einer entlegenen Weltgiegend gibt cs Minoral- 

^■zlager oílor Oelquellen, ganz lx'Sf'heidene 
eschaftsmõglichkeitoii, die von dem Finanz-Hoch- 
aplor zu gauz phantastiseheu Unternohnumgen aus- 
IjStaltet werden, freilich nur auf dem Papier und iu 

perisclien Geschaftsberichten. Das gute Geld der 
pgenen versmkt dann irgendwo im Bodenlosen. 

Bler heutigen Organisation des Finanzmarktes, wo 
fie groBen Banken alie Artoii von Emissionen sehr 

Icndsch und streng ku prüfen pflogen, ist allerding-s 
■ der (!i'ündungsschwindel ziemlicli hinfállig geworden. 

'i)er Hoch.stapler will übor sich hinaus eiue Ausehn- 
(iclikeit vortatischen, dio cr mit betrügerischen Miiceln 
cousti-uiert. Was AVuiidor, daB cr mit solcher Fer- 
ligkeit auch au'f dem Liebesmarkt uicht zu schleclit 

^koiumt. Er ist temporamentvoll, gewandt und bo- 
"■ glückliche Erscheinung, die für ihn eiii- 
inuB. Allein soine crotísche ^Machtbefugnis 

nicht Ijei der Ziii-tlichkoit galanter Abenteuer 
Tidon, sie hat ndt diosor oft auch nur .sehr l>ei- 

zu tun, denn ihr líaupt- und Endziel bleibt 
íiu;r das Geld. Do-r Hochstapler wird zuin Heirats- 

Riwindh-r. ICin vorbuiumoltor Studeiit schreibt an ein 
[iiltliclios MíidcluMi, das ci' in iri;'oiid('inem Tanzlokal 

kennen gelernt hat, zilrtliche Briefe, er ist vollig von 
ihrem AVesen entzückt míd gibt bei der nãchstén Zu- 
sammenkuuft dem Fraulein zu verstehen, daB er 
festen AMllens sei, das .loch dor Ehe auf sich zu neh- 
luen. Um ausgiebige Persoualdaten ist er nicht ver- 
legen. Er ist tngenieur einer auslandischen Aktien- 
gesellschaft, Arzt iu irgondeijiem Provinzspital óder 
Beamtor im Ministerium; je nach Bedarf. Manchmal 
nimmt der Scln\indler einfach den Xameii von wirk- 
lich existiercnden Personen an, wobei er selbst vor 
eventuellen Erkundigungon nicht viel zu fürchten hat, 
denn einen Ingeniour K., einen Doktor L., und einen 
Fiuanzkoimnissár i^I. gibt es wii-klidi, wie aus ir- 
gendeinem Schematismus ersehen werden kann. Bei 
einer Hausdurchsuchung eines berüchtigten Heirats- 
schwiudlers wurden ganze Register vou Briofsanuii- 
lungen gefunden. Der Haluiike pflegte stets mehrero 
„FâlIe" am laufenden zu haben. Eiue prãzis geführte 
Korrespondenz hatte dafür zu sorgen, dajB es zu kei- 
nen unliebsamon Kollisionen kam. Unter allerlei Vor- 
wánden entlockte er seinon Opfern Bargeíd, Schmuck 
uiidiSparkasseubüchor. Bei der Hauptverhandlung tfa- 
ten ganze Reihen von (J<>schadigten auf. Je nach 
Teniperamont, Alter und Vorsicht waren die einzelnon 
zu grõBerem oder geringerem SchadcMi gekommen. 
Da standen 
eine narh d; 
der ais hcíonderes Faktum 

Der Angoklagte 
jáhrigen Kerkerstrafe verurteilt. Seiue -Opfer aber 
kehrten wieder iu ihr tãgliches Lebeii zurück, arm,' 
betrogen und beraubt. Das macht eben die Schaiid- 
lichkeit des Hochstaplers aus: er schleicht sich in 
das Vertrauen ein imd mordèt dann deu Glaubeii an 
den verlâBlichen Nebenmenschen. Der Dieb, der Ein- 
brecher ist gesellschaftsfeiudlich durch handhafte Ta- 
ten, der Hochstapler trügt um ,,Treue", wie die Spra- 
cho des deutschon Rechtas sagt. Seiue lacheludcí Mas- 
ke, seiue sympathischo Gebiirde siud viel gefahrlichor 
ais Stemmeisen und langfinq-erige 

sie an dor Zeugenbarre und erz'ihlten 
r anderen ihren schlichteu Liebcsroman, 

in den Strafnkten proto- 
kolliert "\vai'. Der Angoklagte wurde zu einer mehr- 

Bosartigkeit. 

Dr. A r t u r E r n s t. 

A\'enceslau Braz Pereira Gomes und zum A'iz>.'p!asi- 
denten füi- dieselbe Periode Heri-n Dr. Urbano San- 
tos da Costa Araújo." N,ach den letzten Worten er- 
drõhnte das Haus von einem minutenlangen Applaus. 

- Der gestrigen Siteung wohnten auch Ruy ferbosa, 
uud Irineu Macliado bei, die beide für die Anerken- 
nung" der zwei Herren stimmten, dasselbe taten auch 
siimtliche anwesende Vertrcter des Staates Bahia. 

Was du n i cht wi 11 st, da B maii d ir t u.. . Die 
koiiservativ-republikanische Partei hat durch dio ihr 
gefügige Bundesregierung bekanntlich in allen Staa- 
ten, welche der sog^euanuteu Kolligation aiigehorten,, 
die Bundesbeamteu entlassen, welche auf "Wunsch der 
doitigeu Gouverneure oder von diesen treuen Politi- 
kerii ernaunt woiden waren. Sie hat dabei so wenig' 
das Wohl des Landes berücksichtigt, daB sie auch sol- 
ehe Beamte absetzen lieB, welche lebenslánglich ange- 
stellt waren, deren Entlassung also notwendigerwei&oi 
Schadenersatzklag-en gegen deu Btuidesfiskus zur Fol- 
ge haben niuBte. Dieses Vorgehen fanden die deiu Ge- 
neral Pinheiro Machado verbündeten Politiker gtinzj 
in Ordnung. AVemi aber eiue der betroffeneu Staaís- 
rogieruugen Gleichés mit Gleichem vergilt, dann 
schreieu sie Zeter und Mordio und mochteu am lieb- 
sten die betreffende „verbrecherisch6" Regierung 
stürzen. Etwas derartiges bereitet sich augeublicklich 
gegen Piauhy vor. Der Gouverneur Miguel Rosa, der 
den Pinheiristen seit laugem ais unsicherer Kanto- 
nist galt, hat den Staatsanwalt Corrêa vou Parnahyba, 
Mitglied einer in der konservativ-republikanischen Po- 
litik tâtigen Familie, entlassen und durch einen Hrn. 
Merval Veras ersetzt, desseu Bruder (wohlgemerkt: 
iiicht er selbst 1) Mitglied des Direktoriums der libe- 
ral-republikauischen Partei ist. Der Gouverneur vou 
Piauhy ist gewiB keine Perle, und die Ernennuug fiel 
siclierlich nicht zufallig gerade auf einen Veras, deim 
vor dem Goricht zu Parnahyba ist gerade ein politi- 
scher MordprozeB gegen eiueu Herru Xestor \'eras 
anhángig, der mit der Familie Corrêa persõulich ver- 
feindet ist — die Personalv^erschiebimg hat also recht 
durchsichtige Grüude —, aber die Pinheinsten sind 
um keiu Haar besser und haben koiue Veranlas- 
suug, bei anderen emporend zu findeii, was sie selbor 
Tag für Tag tun. 
' An der H i n t e r t ü r d e s C a 11 e t e - P a 1 a s t (í s. 
Die Oppositionspresse hat angesichts des Belagerungs- 
zustandes ihrer S])ottlust über deu Torpedobootszer- 
stõrer nicht Luft machen kõuuen, der seit der Vei-hãu- 
gung des Belagerungszustandes an der Laiidungsbrük- 
Ke hinter dem Cattetepalast veraukert liegt, um dem 
Marschall Hermes da Fonseca, von dem mau ein 
furchtbares Regiment erwartete, das Ausrücken zu er- 
leichtern, falls die Sache einmal schief gehen solltc. 
Um so beiBender haben diese Art von Tapferkeit, 
deren besserer Teil die \^-siclit ist, die OppositiouS- 
redner im KongreB gegeiBelt, die Herren IriiiCií 'Ma' 
t-iiadÒ, Alauriclo ú? Tiacerda und andej-eriMe neueste 
MaBregel, die bezüglich jcues Zerstõrei-s getroffen 
wurde, dürfte ihnen wiederuni AulaB zu amüsauten 
Reden geben. Der Zerstõrer „Piauhy", der wahrend 
des Monats Juni die Wache au der Hintertür hatte, 
naliin námlicli gestern Kohlen über imd soll heute 
durch eiu anderes Schiff ersetzt werden. Der tapfere 
Marschall traut dem Friedeii also immer noch nicht. 

Unterseeboot F. 3. Vfrarskrn wurdoii mit dom 
ungefahr 14 Tagen 

VfrgrslLrn 
eingetroffenen Untersoeboot vor 

F. 3 die ersleii \\>rsuclu! gemacht, da die Marinel>e- 
hordon, welche die Uobungsíalu-ten mitmachen sollten, 
uicht irüher erschienen waren. An Bord bofanden 
sich die Adinirale Ale.xaudrino |Je Alencar, Marinomi- 
hister, inul Garniei-, Chef des Generalstabes dei- Arnieo 
mit ihren Adjutaiiteu, sowie der Kommandant Ballone, 
ais Vertreter der Fabrik „Fiat" in Italien, welche das 
Boot geliefert hat. Das Kommaiido lühiie Kapitin- 
fLeutiiant -Bastos iuid dio Besatzung. bestand , aus 
schlieBlich aus brasilianischeii Mechanikern. Das 
Schilf verheB seinen Ankerplatz boi der Insel Mocan- 
garó, umfuhr die GroBkampfschiffe ,,Minas Geraes" 
und ,,S. Paulo" sowie andere Kriegsschilfe und machte 
dann Uebimgeu bei der Schlangoninsel. Hiorauf du 
fuhr es deu Kanal uud legte beim Marinoarsenal íui, 
wo es der Marinomiuister uud dor Chef des General- 
stabes der Ai-ineo vcrlieBeu. Dann fuhr es zur Barre 
hinaus, umfuhr die Insel Cotuhduba uud kehrto zu sei 
nem Ankerplatz zurück. Die Uebuugsfahrt wurde mit 
bestem Erfolge zu l^udo goführt und dio Bedienung 
vollstitudig von der brasiliauischeu Mannschaít be- 
sorgt, ohne daB auch nur ein einziges Mal dio 'ílillc 
des Kommandanten Ballone hütte in Ansj)ruch genom- 
nien werden müssen. Tauchversuche \van-den noch 
nicht gemacht. Dieselben solleu erst imternommen 
werden, nachdem alie Ventile nochmals nachs-eprüft 
sein worden. 

Staaten 

Gouverneur auf Urlaub. Die in Rio de Ja- 
neiro lebeudeii Ikihianer sind nicht wertig überrascht, 
daB der Gouverneur ihres Heimatsstaates, Herr J. 
J. Seabra, gesundheitshalber Uidaub genommeu hat, 
und nach Caxambu, Staat Minas Geraes, reisen will, 
um sich dort von seinen Leiden kuriereu zu lassen. 
Die Gesuiidheit des noch sehr kráftig aussehenden 
Herrn Sea,bra ist wirklich angegi-iffen: er leidet seit 
einiger Zeit au der Leber. Es ist mm mõglich, daB sein 
.Zustand sich verschlimmert liat imd es ihm ratsam 
erscheint, sich etwas R^ulie zu gõnnen. Deshalb 
braucht er aber niclit nach Caxambu zu reisen, denn 
er kann in der^Nálie der Staatshauptstadt selbst ru- 
higo Platzchen finden, dio zur Erholung wie geschaf- 
fen sind, und an einem dieser Orte kann er sich dio 
Ruhe gõnnen, ohne vorlier einen halbjâhrigen Urlaub 
zu nehmen. Solhe er a.ber grot^o wissenschaftliche 
Autoritaten über seinen Zustand kousuhieren wollen, 
dann wüivle ei- ebenfalls nicht nach Caxambu, son- 
dem nach Eui-opa gehen. Seine I-u-ankheit kann dem- 
nach wohl zu der oifiziellen Erklarung des Urlaubes 
dienen, abei' der walu-e Grund muB wo anders zu su- 
chen sein und jedenfalls nur iu der Politik. Seabra 
war der einzige Gouverneur, der die Kandidatui- des 
Herrn AA'enceslau Braz nicht annahm und seine Par- 
teifreunde auf Herrn Ruy Batbosa stimmen lieB, uud 
da ist es sehr leicht mõghch^ daB der nâchste Buii- 
despnisident den im[mlsiven CTOuvernem" von Bahia 
für seinen einzigeu Geg-ner halt, was dieser nach 
dor Erl<larung seiner Freunde nicht ist. Seabra hat 
nur deshalb auf Ruy Barbosa stimmen lassen, weil 
er mit den Anluhrern der staatliclieu Opposition iiichc 
zusammen gehen wolhe, die sich alie für AA enceslau 
Braz entschiedeii hatten. tíegen die Person und die 
Politik dos „komnionden .Mannes" selbst hai er nie 
etwas einzuwenden gehabt. Damit mm Wenceslau 
Braz nicht in dom liríuni befangen bleibo, kann Sea- 
bra sich entschlossen haben, ihn personlich übcr seiue 
Motive, die ihn'veranlaBten, für Ruy einzutreten, auf- 
ziiklaren und damit diese? gescliehon kõnne. muB das 
Leberleiden herhalteii. 

Silo Panio 

S. Paulo - Paraná. Der Abteilungschof 
Rechnungskíiiumer des paulistaner Schatzamtes 
ívüíi ehier Reise nach Cm-ityba zuriickgekehit. Er 
ídort mit der Regierung des Staates Paraná Vorein- 

gen wegen des Transitvorkehres von \A areii 
zwisehen d<'ri boiden Staaten getroffen. 

der 
ist 

hat 

r 

Lungenleiden 

leichte oder chronische, verlangen die soíortige 
Arwendung der besten Medizin. 

Ais solche empfehlen hunderte von Aerzten 
und tausende von Geheilten die 

Emulsão de Scoti 

Leberthran mit Hypophosphite 

São Paulo 

Beileidsbezeugungeii. Der k. u. k. ostorrei- 
chisch-ungarische Vizekonsul iu São Paulo, Dr. Ocel- 
kiewicz von Julienhort, hat anláí.llich des verabschou- 
uugswürdigen Attentates von Serajewo, welcho.s 
Oesterreich-Ungarn iu tiefe Trauer versetzte, vou al- 
len Seiteii zahlreiche Beweise der inuigsten Antoil- 
nahme erhalten. Gestern lieBen die Herren Staats- 
sekretiire dem Herru Vizekonsul ihr Beiloid ausspi-e- 
chen. HeiT Dr. Ocotkiewicz von Julienhort hat in P>e- 

gleitung_dtisUvqiisií]ínssèlcrM^~íkqjai4^^ 
alle:r1iiesigen Zeitungen Dankesbesuche gemaftTT 
Auch die „Deutsche Zeitung" wurde mir dom Bo^ 
such des Herrn Vizekousuls boehrt und gleichzeiti- 
y.n der am Sonnabend, den 4. Juli, 10 Uhr vormitfags. 
in der Abtei des Klostors São Bento slattlindondcu 
heiligeu Seelenmesse und Ti^auerfeier oingeladon 

Gedenktage. Den 1. Juh 1890: Die Insel Ílel- 
goland koimnt zu Deutschland. 

Wissenschaftliche P o 1 i ze i. Heut * wird di-i' 
Pohzeidelegado Herr Dr. A-irgilo do Xascimento aus 
Europa zurückerwartet, der mit Prof. Dr. A. Reiss 
nach Lausanno ging, um sich bei dieseni Faciunann 
>in der Polizeiwissenschalt aiiszubildeii. Er kommt ffc- 
rade ziu- rechten Zeit, denn er kanu jetzt soforc^iii 
dem noch unaulgeklarten Fali der Villa Braida dor 
vor di-oi ■\\ocheu in der Stadt Sensation errogto 
Xachweis erbriiigen, daB er in dem Institui dos 
lessors Reiss seine Kenntnisse bereichert hat. 
dieseni lall würde er die folg"oaden ,,schweit'n" 
gen zu beantworteu haben, dio seiue Kolloiren 

den 
Pio- 
Bei 

Fi-a- 
von 

.dei' Paulistaner Polizei alie unlx'aiitwortet lioBon: 1 
Ist os wahrscheinlidi, daB eine inüdligento Frau, dio 
sich mit ihi'om Manne im XioBnutz eine-s bedeutondeu 
Vermogeiis befindet, ihren CÚMiiaiil „aús Intoros:-,.'- 
ermorden laBt, damit sie da.s \'ergnügen halio, al- 
^^itwe die auBerste Ainuu kennen zu leiiien? 2. ísi 
es notwendig, daB eine Türe. iu desseu SchIoB der 
Schlüssel steckt, erbrochen wird, um den Dieben Ein- 
gang zu gewáhrenV 3. Ist es walirsclieinlich. daB 
Individuen, die auf dem A\'ege nach einem zu berau- 
benden Hause iu der nachsteu Xalie dessell;f.n zwcm 
ÍSchüsse falleii hõren, ilu-o Aosíelil auíluhroii: das 
Haus bernubRii und seinen Besitzer ermorden? 4. l>t 
es walirscheinlicii, daí.í ein .Mensch iu rogiioiischoi' 
Xacht an. einem absolut unbeloucliteteii Ort. auf 40 
bis 50 Meter drei Mánner untei-scheiden und .síOicii 
kann. daíJ sie Filzhüte tragou, die sie über dio \u- 
geu gez>ogen haben. 5. Ist os wahrsclieinlich, daB 
derselbe Manii wenige .Miuuten spüter dieselben Mn- 
nor, die jetzt in einer Entferuuug vou uur 15 Metem 
und im Lichte einer Laterno au ihm vorüber geiuMi, 
nicht mehr unterscheidet? Ü. Ist e.s wahrs^dioiiilichi 
daB Morder, die sich auf drei "\^'egeu entfemen küu- 
neii, gerade den Weg nelimou, auf dem sic einen 
fremden Mann stehen sehen? Kann Ih-. Virgílio do 
Xascimento diese Fragen beantworten, dann kaiin er 
auch selir bald sagen, wie der Morder des alten Pe- 
dro Braida liieB. 
Casa Lemcke. DiesesbekaiinteManufaktm-waren- 

geschaft wird demnachst nach dem nouen Palast an der 
Rua Libero Badaró übersiedelii, der neben demjeiügen 
liegt, in dem die Stadtvcrwaltmig ihre Büros aulschla- 
gen wird. ^'orher wúxl das Haiis aber erst seine gros- 
sen Von-ate in Damenkleiderstoffen, Pelzwaron, "WeiB- 
míd Strumpfwaren, Schlafdecken. Wollartikeln für dio 
"\Mntersaison, Blusen, Baiidern usw. râunien. Dor Aus- 
verkauf ist bereits eroffnet und dio Proise .-ehr billii; 
gestellt, damit nioglichst wenig 'Waren in dio neuon 
Verkaufsrauine mitgenommen werden brauohoii. \\ ir 
verweisen auf die Auzeige au andorer vStelle uns.-rer 
heutigen X^ummer. 

Linwanderung. Seit dem 1. Januar bis 30. Juni 
wanderteu 32.949 Personen über den Haten von San« 
tos iiid eu Staat S. Paulo ein. Bis zum '5. J di wer- 
den^ weitero 519 PorsoiuMi erwartet. 

X"achklãnge eines Brandes. Vor \veniu\'n 
Tagen brach iu der Rua Liberdade in einom II.utI;v- 
schaft Feuer -anis, das aber noch geloscht werá.'u 
kounte, bevor es cinon groBen Schaden aiigoriiditot 
hatte. Die Feuerwehrleute und Pohzisteu, die das 
Dach erklettertoii, wo d.-r Braiid soiuen Anfang nahm. 
stellten lejt, daB eine absichtliche Brandstiftuim vor- 
lag, denn auf dem Dache lagen ganze IFuifon alt.-i' 
Sacke, die mit Petroleum begossonVorden \^•aren. D.is 
Dach war durchbrochen, jedenfalls nur zu dem Z\\ eck. 
damit das Feuer schuell cindringcn und díMi Daohbo- 
deií ergreifen konnte. Der Plan''der Brandstilr(ir war 
leicht zu erraten. Es war Johanniszoit uud iu S. Faulo 
stiegen hunderte von Ballons auf: wenn nun der Hraúd 
auf dem Dach des Hauses boganii, dann kounte mau 

da,B ein Bailou da niedergogan- 
in Brand gesetzt habe. - Am 

seelenruhig erklaren 
gen sein und das Haus 
nachsteu Tag 
tigung unterzogen 

wurde das Haus einer genauen Beiiohl 
^'iid da stellten die Sachverstaiif 

digen noch fest, daB, auch auf dem Dacliboden mu 
Petroleum getrankto Sacko herumlagen und elxuisu 
waren viele Mobel mit Breimol begos^sen. — Auf Grund 
dieser Feststellungen I>eantragte die Polizei .;;o}ri'i) 
die Eigentümer des Hutgeschalts; Carlos Pinto di 
vedo und seine Frau Maria Liuriuo de Azevedí/ 
Praventivhaftbefehl, wolchcm Aiitrag vou dem Kri- 
minabichter der ei-steii Abteihuig auch stattgegelk-n 
wurde. Am hiesigeu Kriminalaoricht £i', ht os abor solu! 
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geiuütlicli,/.u; die Herren, dic das gi'oíie Haus aii der 
Rua lliacliuelo taglich besiichen, stchen mit einander 
aut eineni sehr freundscliaftiichen FníJ, und so war 
es Jiioglich, daB der \'erteidig"er dcs lilw'pa:ires Aze- 
vedo (Ciner der ei*sten war, der von der Ausstelluiig 
des Pi*aveiitivliaftlx}fehls erfiihr. 'Und da tat er das, 
was in seinem FaJle ein aiiderer Advokat auch getan 
habeii Avürde: er avisiertc seine Klienteii, dalj gegen 
•sie bemts der Haftbol^-lil vorliege. Ais nuii nach eini- 
geii Stunden díis Auge des Gkjsetzes nach den Brand- 
sliftem suchte, da waren sie verraucht. - Damit dei' 
flaftlxifehl iiieht luiisonst g-esclirieben und gefertigt 
sei, "kanri man ihn jetzt íein sáuberlich eLnralimen 
luid im Gerichtszimnier aufliángen, dajnit die Organe 
der Justiz dai'an erinnert weixien, daBi sie Advokaten 
gegenüber vorsichtig sein müssen. 

Die Witwe des „Tonente Grallinha" ^\-ur- 
de gestern, da die Sta;itsanwaltscliaft es unterlassen 
hat, gegen den zweiton Frcispruch Eerulung einzu- 
gen, aul' freien Ful^ g:esctzt. Man hat wohl allgemein 
erwartet, daiJ die Staatsanw-altBchaft nochmals appel- 
lieren werde und deshalb wird ihro Haltung viele 
überraschen, aber sie hat nicht ohne Grund auf den 
weiteren Kanipf mit J)r. ]\rai'rey Júnior verzichtet. 
Sie weiBi ganz geaiau, daíJ mit dem von Anfang- an 
veri)iuschten Pi-ozéíi kein Staat zu maclien ist und 
deshalb hat sie das Rennen aufgegeben, obwohl sie 
ebenso wie das Publikum an die ifítschuld der Fl*au 
an der Erniordung ihres ALumes g-laubt. 

!•' 1' p I' e s s e 1- v e r h a It e t. Crestem wui-den vier Er- 
prosser verliaftet, die seit niehreren Monaten den 
katliolisehen Pi-iester Conego Eugênio ]>ias'Leitc fas't 
tagtag-litíli mit ihren Besuchen belastigen und von ihm 
luiter der Drolumg-, seinen Xaraen in eine Skandal- 
geschichte zu verwickelii, groBe Suninien Geldes er- 
preBten. SchlieBlicli verlor dor Priester die Geduld 
und tat das, was ei' selion am Anfang' "hatte tun sol- 
lou • er ging zur Polizei und eretatccte Aiizeige. Die 
yorliafteíen Erpressei- lieiBen: João da Silva ^larques, 
Aiitoiiiü Cai'doso, Antonio Pcrnandes Tato und Joa- 
([uiiu .Mai'tins Portella. Sie verübten die^Erpressungen 
uutcr der Vofgabrí, clalj sie übcr dic Brviehungcn dos 
Conego Dias Leite z.i einom Knaboii iiamens FYan- 
cisoo Corrêa da Silva sensationelle .Mittoilungeu ma- 
clien konnten. 

Xigarettei). AVir ei']iiclren von dor Firma Sab- 
1 adci JWngolo u. (Jia., Rua Wandenkolk Nr. 31, Pro- 
ticii der von ilir aul don iMarkt gebrachten Zigaret- 
lenmai'ken ,,Ii;n'ão" und „Cilli", die wir allen Eau- 
ehorn, die ein leielites' Ki-a:it vorzielion, nur bestens' 
empfohlen komien. 

Endlich ciner. Wer die Geriditschronik mir 
.\ufnierksanikeit verfolgt, der weil.\ daB die Verfüli- 
ror ,immer gniidige ]lichter finden. "Wir konnen uns 
wii klieh lucht erinnern, "daBi in deu letzten zwei Jali- 
1011 auch nur ein einziger von diesen Don Juans ver- 
urtoilt worden wiire. In don meisten F^állen wird dor 
Soluddbeweis ais nicht hinliinglich zurückgewieson 
lum 'wo dieses nicht inoglich ist, dort wird in der Re- 
,i;ol aiigenommen, daB der Verführer durch eine st^irke 
fioidonscliatt seiner Sinne beraubt war. Gestern ge- 
soliah nun das ünerwartete: das Schwurgericht ver- 
urioilte einen gewissen Mario Ribeiro, der eine Min- 
nci'j:ihrige vo.rführt hat, zn vier 
naton Zelleniialt. 

Jahreii und acht ifo- 

•r Hundoshauptstadt 

r 111 o r s c h 1 a g u n g. Dor Kassioror dor Firma 
-Matarazzo & tJia. in SiajitOvS ist spurlos verschwuiidon. 
Por Kassoiisoliraiik, dosseii Sclilüssoln oi* initgenom- 

■ iiioii Iiaí, wurdo orbroclioii. Das Rosultat dei' Kasson- 
pi-üi'uiig i.st éjn Folill>otrag von ;K)0;()()0-S. 

Itio <le Jnueiro 

Fals chmün zer. Soit die Polizoi dor Buikíos- 
Iianptstadt dio Falsohniüiiz"rwcrkstatt des inzwLsclioii 
zu 11 .laliren Zuclithaus vorunoilten Alliino .Mondes 
au>liob, ist ihr koiii l)eti'ae]itlicher Fang inohr goliin- 
goii. obwolil die reberscliwoniniung des l^andes iiiii 
ralsclioiii Geldo, iiainentlich mit falsclu^n Xoteii, nocli 
aiidaiioit. Jetzt ist aus Hello Horizonte oin Ersiiclieii 
dor dortigoii Polizei oingolauíe]i, welches vielleiclit 
aul oiiio wichtige Spur luhrt. In Venda Kova im Staa 
(o Minas wurden am 21. d. M. João F''eiTeira da Silva 
luid Antonio José de Oliveira verliaftet, ais sio fal- 
sclies Pa|)iergcld in Unilauf setzon Mollten. Die Po- 
lizoi faiid bei ihnen eine groBe Mengo falschor Zehn- 
mil-Scheine. lin Verhür weigerten sie sieh anfang-s 
aiizugebon, wer ilnieu dio faíschen Seheine u-eliefert 
iiabo. SclilioBlich aber beciuouiten sie sieh zu dem 
(Jostandnis, daB sie dieselben von einem gxíwissen 
José Damasceno erhielten, dor ihnen lür den Ver- 
trieb eine Provision von 15 Prozent» zahlte und sie 
zui' Abreclinuiig an dor Station Vespasiano erwar- 
lele. Damasceno wioderum bekomme die Seheine von 
Aiiiiur Campos, lii dor Tat gelang" es, José Damas- 
ceno in \'ospasiano zu verliafcon. Xun sucht die Poli- 
rei von Bollo Horizonte jeiion Arthur Campos, den die 
boidon zuerst Verhatt(,'ten nie goseheii haben und der 
olionbar über die Falseiiniünzerworkstatt Auskunft zu 
geboii voriiioclite. Sie verniufot, daB er sieh in Rio 
bofindol, und lia:" die Poliz^n 
orsuchi, ihm naclizusjiüren. 

Das P e ]• 1 e 11 h a 1 s b a n d. Herr Francisco Anto- 
nio dos Santos, Teilliaber dei' bokannten .luwelierfir- 
ma Luiz de Jiezeude & (!o. in der Rua do Ouvidor, 
oisíattoto bei dem zweiten Hilfsdologaton Anzoigc ge- 
^on den Goldsclimied Júlio Tancredo aus dor Jíua do 
llospicio 80 wegen Unterschlagung einos Peiieiilials- 
ba lidos, .lulio Tancredo war in den Laden dor Firma 
líezende gekommon und liatte sieh ein Porlenhalsband 
j'u Worte von 2 (,'ontos geben lasseii, angeblich, um 
dassolbe an einen Kuiidon zu verkaufen. Statt dessen 
aber versetzte er es am selben Tage für ÍKK) Milreis 
in d(.'r Pfandleihe von Rocha & Farrula. 

Hino W e c h se 1 f ã 1 s eh u n g. Der Coronel Zebe- 
dou Antonio Ayrosa .Júnior, Fazendeiro in Guaratin- 
.;;ueiá im Staate São Paulo, suchte oinon Korrespon- 
<lonfon in der Bundesliauptstadt. I']in Fround ompfahl 
iiim ais solchen einen gewissen José J^ago Carreira, 
mit dem Herr Zel>edeu aucli in Geschãftsverbindimg 
Irat. j;ines Tages brauehte er dringend (J Contos. Er 
sandte deshalb an Lago (Jarroira einen AVechsel über 
diesen Betrag, damit der Kon-espondent denselben dis- 
koiitioi-e und ihm den Gegenwert libersende. Aber 
Irotz allen Briefen und Telogr^ammen, die er über 
dio A ngelegenheit mit Carreira weehselte, traí' das 
(!eld nicht ein. SchlieBlich schiekte Coronel Zebedeu 
einen llechtskonsulenten und einen seiner Angestell- 
ten zu Carreira. Den beiden gelang es nach manchem 
Hin und Her den Wechsel, der nocli gar nicht dis- 
koQtiert war, wieder herauszubekonnnen. "Wie groB 
war mm das Erstaunen des Fazendeiros, ais er eine 
gorichtliehe Aufforderung zur Zahlung einer Wech- 
selschuld von 6 Contos ei'hielt, lierrü'irend aus einem 
Paj)ier, das durch Vermittlung- eines ^^ewissen A. I\)n- 
tos, Angestellten in einem Kolonialwarongx>schãft der 
i{ua Voluntários- da Patria, diskontiert wonlen war! 
Coronel Zt>.bedeu machto, sieh alsbald auf den "Weg 
nach der Bundeshauptstadt und suehte hier deu zweT- 
len Hilfsdelegaten auf, uni den Beweis anzutreten, 

der AVechsel gefãlscht sei. Inwieweit Lago Car- 
,ra an <ler Fãlschung Iwteiligt ist, lioB sieh noch 

niclit feststellen. 
Die Soldateska, die in den üniformen des Bun- 

desheeres^tockt, lãBt keinen Tag vorüberg"ehen, ohne 
zu.beweisen, wie ausgezeicimet sie sieh zuin Sehutze 
dor inneren und áuBeren Sicherheit des Landes ei°-- 

net. Gestern früh waren e-s ztu' Abwechslung" einiga 
Aiiilleristen von der 20. Batteiie, welche den unte- 
zwingbaren Drang verspürten, den schlechten Ruf der 
Bundossoldaten aufrecht zu ei'halton. Sie trafen in 
D. Clara in den ersten Morgenstmiden die N-eg-erdirne 
Ereilia de Souza Bastos und verlangten, daB sie ihnen 
zu A\'illen sein solle. Die Negerin iand, daB der Stras- 
sengi'aljen nicht der geeignete Ort sei, und auCeixlem 
wollte sie erst Geld sehen. Das hatte zm- Folg'e, daB 
die Ai'tilleristen ihr eine jánimerliche TivicM Pniffel 
verabloigíen und ihr auíienlem einen ]\Iesserstich in 
den linken Arin versetztoii. Ais die Xegvrin um Hilfe 
riol, entflohen sie. 

Ein O p f e r seiner P f 1 i c h t wuixle der Soldat 
Pelajo de Souza Dias vom õ. Infanteriebataillon der 
Polizeibrigade, jener militârischen Korporation, de- 
ren Disziplin so vorteilliaft von der Zuçhtiosigkeit 
des übrigen Bundesmilitàrs abstieht. In einem Hause 
an der I^aça da Harmonia in dem übelberüchtigten 
Stadtteil Gamboa wurde vorgestern Abend ein Fest 
veranstaltet, dessen Hõliepunkt das Steig'enlassen 
eines gix)Ben Ballons bilden sollte. Einige Rowdies 
der Gegend waren aber mit diesem fnedlicheii Ver- 
laufe <ier Feier nicht einverstanden und iirovoziei-ten 
einen Streit, der bald in eine solenne Keilerei ausar- 
tete. Ais die Polizeipatrouille erschien, wurde sie mit 
Schüssen empfangen. Eine Kugel ging dem Soldaten 
Pelajo de Souza Dias dm-eh den Kopf, eine zweite 
durchs SoUüsselbein, eine dritte ríB dem Soldaten 
Antenor .José dos Santos das liiike Ohi- weg. Ais Ver- 
stãrkung' kani, ergriffen die Strolehe die Flucht. Xur 
der hekannte Rowdie Antonio Domingues, der deu 
bezeichnenden Spitznamen „Faz Força" führt, koun- 
te verliaftet werden. Ei- gab auf den Polizeisoldat<m, 
der ihn ergiiff, zwei Revolverschüsse ab, die aber 
beide felilgingen. Die verwundeten Soldaten wurden 
ins Lazarett der Polizeibrigade gebraelit, wo Pelajo 
seinen Verletzungen erlag. 

G oi steskr anker Br andstifter. ín Honorio 
Gurgel, Rio de Janeiro, wohnt der 22jãJirige João de 
Almeida bei seiner verwitweten Mutter, diç fünf klciue 
Hütten besitzt, von deren Mietsertrag- sie lebt. In der 
letzten Zeit hatte der Sohn ein aulfãlliges "Weseu: er 
war storrisch, schnell gereizt und log- das Blaue vom 
Himmel herunter. Die Mutter hielt ihn lür „verdor- 
ben"; sie dachte gar nicht daran, daB ihr Solui gei- 
tig erkrankt wai'. Voi- zwei Tagen hatte dic Mutter 
wieder mit ihm einen Streit, der ihn so aulbrachtc, daB 
er, nachdem er die alte Frau miBhandelt, sãmtliche 
fimf Hütten in Brand setzte. Die, Bewohner konnten 
nur wonig von ihrer Habe rettcn. — João Almeida 
ergritl die F"lueht und die Polizei konnte seiner noch 
liablialt werden. Aus dor Erzãhlung der .Mutier, die 
sicli nun ilires ganzeii Besitzes berauLt sieht, schloB 
die Polizei, daB dio angobliehe „Verdorbonheit'' ihres 
Soliiies iiichts aiideres sein konnte ais die Para,noia. 

Die F'rage des Lade n s ch 1 u ss'es verspricht 
in Rio de .Janeiro zu einer ewigen zu worden. Die 
Tribunale haben aus konstitutionellen Bedenken das 
^runizii)algesetz, das eine für boide Teile annehmbare 
Stunde für don J^adenscliluBi fcstsetzte, wieder aufgeho- 
ben und nun haben die Ladenb;:sitzí'r die von ihnen 
lieiB begehrte F^reihoit, die Angestellten a!s Llaselii 
nen zu fteliandeln, die keiner Ruhe und keíner Erho- 
lung bedürfen. Am vorigen Sonnabond Ab.^nd hieltelj 
die Handelsangestellten in der União dos Empregado 
no Commercio eine Versammlung ab, der ca., lünf- 
hundert Mitglieder dieser violgeplagten Klasse bei 
wohnten. Xach vielem Für und W^ider wurde'beschlos- 
sen, sieh wieder an die Pivssc zu wendon unddie*Re- 
daktionen zu bitten, fiu die gea-eehto Sache eiiizu 
treten. Xaeh der Versammlung wollten die Handelsan- 
gestellten in corpore die Redaktionen besuchen, abos 
die Polizei erinnerte sieh daran, daJji es in Rio de Ja- 
neiro oinon lagerungszustand «íibt und lioü 

KIangfai'be. Ei' .sang die schwierige Rolle des Vasoo 
da Gama in der Oper „Die Afrikanerin" von G. 
Meyerbeer uiTd wurde durch lebhaíten Beifall a.us- 
gezeichnot, der iin vioiten Akt zu einer 
Ovation wuixle. 

bogeistoiiiMi 

Sâo Paulo 

Deutseher Mãnnerê'esangvereln . „Ly- 
ra", "Wie aus der Anzeige an anderer Stelle unsei-^s 
Blattes ersichtlich ist, veranstaltet dieser sympathi- 
6che Verern morgen, Donnerstag, den 2. Juli, 9 Uhr 
abends einen Abscliieds-Ehrengastabend des Kõnig- 
lichen Hofopern- und Kammersángers Commendatore 
Hans Edgar Oberstetter. Der erste Abend am vorigen 
Slonna^bend hatte, wie wir ja auch l>erichtet haben^ 
einen sensíitionellen Erfolg. Einstimmig wii-d an- 
erkannt, daB in São Paulo noch niemals ein Sãngér 
nüt einer so phãnomenalon BaBstiinme míd so einer 
vorzüglichen fSehule gehõrt wurde. Kanimersánger 
Hans Edgai" Oberstetter ist der Prototyp der voll- 
endeten deutschen Gesangskunst, an der es einfach 
nichts auszusetzen gibt. Dies ist das Urteil aller Be- 
rufsnuisiker und aller Musikverstãndigcn, die am letz- 
ten Somiabend dem Konzcrt anwohnten. Es sollto 
daher niemand versamnen, don bedeutenden Sanger 
morgen abend zu hõren. Dor Eintrittspreis betrãgt 
õ Milreis fiir die Person und hat jedermann, der sieh 
eine Elntrittskarte kauft, Zutritt, nicht nur die Mit- 
glieder des D'. M.-G.-:V. „Lyra". Nach dem Konzert 
findet ein gomütliches Zusammensein statt. Eintritts- 
kai-ten sind beiin Vereinsmitglied Herrn PYedeiico 
Joachim Filho, Rua Florencio de Abreu Nr. 5, sowie 
abends an dor Ivasse zu haben. 

Sportklub Germania. Die Mitglieder finden 
von jetzt ab Zeitungen und Bekanntmachungen, die 
die Klubangelegenheiton betreffen, in der Pension 
Witzler, Rua Santa Ephigenia Nr. 5. "Wir verweisen 
noch auf die Anzeige an aiuUn-or Stelle unseres Blat- 
tes. 

11 
Wirtschaftlic^es 

be- 
au- 

zu 

niilil zu, daB; der Zug' sieh durch die StraBen 
wegte. vSo blieb den Hande]saiig-e.stellton nichts 
deres übrig'^ ais sieh zu zerstreuen und darauf 
vej'lasRen, daB die Presso diesen "Fali reg*istrieroii und 
auch unaufgefordert für ihre Inter. ssen eintroteii wird. 

Woiin mau unbefangen den Kampf bí,traehtet, der 
sieh nun sclioii seit Jahren zwischen den Detail- 
hãndlorn und der Klasse der Angestellten abspielt, 
denn miiB man sagen, daB, die ersteren mehr aus 
Caprice ais aus Gründen der gesundon Vernunft den 
Forderungen der anderen hartnãckigen "Widerstand 
entgegensetzon. Es gibt Gescliãftsloute, und das haupt- 
sãchlich unter deu Portugiesen, die die Nachtruhe 
íür eine der schleQhtestí^n Erfindungen halten, und 
es nicht begreifen konnen, warum ihre Angestellten 
sieh Aveigern, von halb fünf Uhr morgens bis zehn 
oder gar elf Uhr abends zu arbeiteii. Diese Gíeschãfts 
leute waren es, die das munizipala Gí'setz betreffond 
den LadenschluBj mittels eines Habeas Coi-pus auBei 
Kraft setzten und sie sind eá auch, dio Sonnabends 
ilu-e Ijãden erst kurz vor elf Uhr schlieBjn. Sie ver- 
lassen sieh darauf, daB| es. keineni Munizipalfiskal eiii- 
fallen wird, naclizusehen, ob die Lãden, die an dem 
letzten "Wochentage bis zehn Uln- offen gehalten wer- 
den dürfen, nach dieser Stunde auch alie geschlossen 
sind. - - Dieser Ausbeutung gegí nübor Mnd die Han 
delsangestellten machtlos, die Gesetzgeber sind ihren 
Bitten unzugánglich, und wenn diese sieh auch aus- 
nahnisweise entgeg-enkommend zeigen, danii hinkt die 
Justiz wieder nach und stõBt, von konstitutionellen 
.Slvi'upeln ge]>lag't, wieder das um, was dio Munizipal- 
kammer .einmal per Zufall gutgemacht hat. 
^Genesung. Der Untorstaatssiekretãr Dr. ]<"rede 
nco de Carvalho, der bekanntlich bei der jüngsten 
Anweseiiheit des Prinz?n Heinrich von ProuBen auí'dei 
Toui' nach dem Corcovado das Unglück hatte, sieh 
eine Verletzung ain FuBgelenk zuzuziehen, ist voll 
stãndig geheilt gestern wieder in seinem Arlxjitskabi 
nett erschienen. Er wurde vom gesamten Personal be 
glückwünscht. 

P et r o polis. Am Soniiabend schlossen Herr Karl 
August Kersten und J^Yaulein I\aroline Stumni don 
Bund füre Lel>en. Die Hochz^eitsfeier fand in der Pen- 
sion Cential statt. Den Neuvermãhlton unsoro be- 
sten Glückwünsche. 

U n t e r z e i c h n ini g' d e s K o n t r a k t e s für d i e 
neuo Anloihe. Dio in dor Bundeshauptstadt er- 
scheiiiende Zoitung „A Noite" will aus zuverlassiger 
Quellc' wissen, daB, nachdem dor zukiuiftige Prãsi 
dent soino Zustiimmuig zur nouoii Bundosanloihe ,!4'o 

latto, die V(M'liandlungon einen so günsti geben ucn 
]'ortgan^ der Kontrakt wahrscheinücli 

'roitag imtei-zoichnot wordon 
Voivc.hüsse ompfangon dürf 

iiehmon, daB 
schoii am náclisten 
und die Regiei-ung die 
te, von denon die Zoitungon bereits sprachon. Die 
Regierung iiofft fornor, von ailon Boamten die Zu 
stimmuiig zur Horabsetzung ihror (iehãlter zu empfan 
gen und wird mit dieser .Vorringerung der Bezüge boini 
Bundesprasideiiitcji angefangoii worden. Auch alie 
Land- und Seeoffiziore worden o'in niedrigeres Ge 
halt ompfangon. Die Reduktion wird iii dor Woisi 
gemacht werden, daB auf dit' Cioliiilior Steuern von 
5, 7 und 10 Prozent erhoben werden, wãhrend der 
nominello Satz bleibt. Dem KongroB wird ferner der 

■Vorsclilag' unterbreitet werd(;n, die Tagegelder der S:-i- 

Kunst nnd Theater 

ISílo Panlo 

Theater S. José. Dírektor Vitale bleibt die Gunst 
des Publikums in der diesjálirigein Spielzeit unver- 
ãndert treu. Auch die gestrige ^^Viederho]ung dei- 
Operette „Di&ideale Gattin", Musik von Pranz Léhar, 
liatte viel Publikum ins Tlieater geführt, welche das 
Stück ebenso günstig aufnahm, wie in den frühereii 
Auffühi'ungen. Heute Abend gibt es die erfolgreiche 
Operette „Dor Graf von Luxembm-g", w(!lche bei 
Vitale besonders glãnzend ausgestattet ist, in Szene. 
Uebermorgen, FYeitag, hat der Tenor CesaJ-e C;urti Be- 
nefiz, für welches er dio von unserem Publikum so 
gern gehõrte neuo Operette von Eminerich Kalman 
„Dor kleine Kõnig" gewãhlt hat. 

Brasilianischer Tcnor in Paris. I>er bra- 
silia.nischo Tenor Bustamonte Caniai'go ist vor eini- 
gen Tagen im Tlieatre de Ia Gaité-Lyrique in Paris 
zum erstenmal aufgetrcten. Er hat eine sehr gleich- 
ináBig' dm*chgebildete sclione Stiimne von sonorer 

.iiatoren und Abgeordnoten wieder wie früher auf 75 
Alilreis horabzusetzen. Es ist sehr leieht mõglicli, daB 
den Volksvertretern gostorn koine Auszíihlungon ge- 
leistot wordon sind und die Zahlung dor Tagegelde 
erst nach dom definitivon Abscliluii und dor Unter 
zeidiiiuiig des Kontraktes erfolgon wird. Das im Bun- 
de-sschatz befindüche Geld muB zur Zahlung der Zin 
sen in London für die Bundesschuldtitel 'verweiidet 
werden. A\'cgon aller dieser .NfaBregeln und Vorschla 
ge wurde Horr Dr. "\A'enceslau Braz befragt und hat 
zu aliem soine vollste Zustimnumg' gegelxui. 

An dor Londonor Borse wurde vorgestern ein >Sin- 
ken der Kurs<> der brasilianisehen Papiere durch-den 
Umstand hervorgerufon, daB in don verõffontlichten 
Bekanntmachungon über die Bezahlung des Zins- 
kupons für die ãuBeren Anleihen Brasiliens der 
Passus von der Amortisation fortgelassen war. In- 
folgedessen liicB es, daB die Amortisation miterbro- 
chen worden sei Das Sinken des Kurses nahm gestern 

weiteren Fortgang, seinen weiteren Kortgang, bis die Naehricht eintraf, 
daB der Passus von der Amortisation aus VorgeBl 
keit iiicht verõffentlicht worden sei, diese selbst je- 
doch in der gewohnten "Weise vorgenommen werden 
würde. Dieso Mitteilmig niaehte einen' güustigen Ein- 
druek und die Kurse sanken nicht weiter. 

Die Vertreter dor Kreditinstitute, die sieh an der 
brasiliaiiischen Anleiho beteiligen werden, hatteu 
gestern eine Besprechung mit den Bankiers Roth- 
scliüd. ]\Ian hofft, daB heute die noch nicht geordne- 
len Punkte mit der brasilianisehen Regierung ins 
l?eine gebracht werden. Unter den strittigen Pinikton 
belindot sieh in erster Linie der heftige AYiderstand 
dos Fiiianzministers Dr. Rivadavia CoiVoa gegen dou 
ZinsfuI; - - - - - 
es 

von 
cradezii 

51/2 
für 

I^TOzent. In Finaiizkroison hãlt mau 
unmoglicli, daB dor brasilianische 

Fitíanziniuister die Anloihe für õ Prozent unterbrili- 
gen kòimo. Sollte ihni das dennoch gelingen, so hatte 
er fiir Jírasilien einen groBen Sieg erfociiten. 

Eine Anleiiie der Light & Power? In der 
Hauptstadt ist das Gerücht verbreitot, daB die Light 
boabsichtigt, in London oim» Anleihe aufzunohmen. 
Es sollen dann mit dem Gelde dorsolben die groBen 
hydraulischen Arbeiten, welche in Sorocaba in der 
Ausfülirung sind, bezalilt wordon. AuBerdom beab- 
sichtig-t die groBe kanadis(;lK> Gesellschaít, weitere 
,W'asserkrãfte zu orw(!rben und sie für elekü-isches' 
Licht und ebensolche Kraft nutzbar zu niachen. 

D i e K r i s e w i r d v o r s c h w i n d <> n. Bokanntlich 
werden alljãhrlich bis zum 15. Juli die halbjãlirigen 
Dividenden der groBen Bankon, Handols- mid Indu- 
strie-Unternehmmigen der Stadt und des Staa-tes S. 
Paulo bezalilt. Hierliin gehoren Banoo do Commercio 
e Industria, Banco S. Paulo, Oompanhia. Mogyaua 
und Paulista, Vereichorungsige-sollschaften usw. Die 
Erwartung dieser Zahlungen hat bereits belebend auf 
das Gescliáft gewirkt, anderseits hofft man auch, daB 
die Rmken, nachdem sie ihren Dividendenverpflich- 
tungen nacíigekoinmen siud, wieder mehr Lust zei- 
gen werden, Geschâfte auf langere Zeit abzuschlie- 
Ben. 

Kabelnacbrichten 

Deutschland. Die russi.sche Regierung ersúchte 
das Auswíii-tige Amt in Berlin über Aufklârungen 
den deutschen .Wehrbeitrag. Das Auswãrtige Amt wird 
diese Anfrage der zustándigen líehõrde des' Tnnern 
iibergefcen und erst nach Erhalt der Antwort von die- 
ser eine Rückerklãrung- an die russisrchc Regierung 
übermitteln. — Da-s englische Besucli^eschwader hat 
gestern den Hafen von Kiel verlassen und ist nach 
England abgedampft. 

O e s t e r 1' e i c h - U n g a r n. Bei don gestern in "Wier 
abgelialtenen int'rnationalen Flugkonkuri enzen ei^ 
hielten die ersten Prtuse für .Sohnonigkeit die Flie- 
gei' Carra=!, (tilbert mui Pi-evort. 

Italien. Tu dor Arbeiíerkanimcr ín Rom fand vor- 
gestern eine gelu'inr' Sit'/ung der Mi glece.- der LigaJ 
zur Vorteidigung- der bürgeriiehon l-'r,>:heiten statt, 
die bis zum Morgen de,s gestrigen Tagesi dauerte. 
Deu A>.rtretern der Pi esse wiuxle die Erlaubnis ver- 
weigert, der Sit'/ung beizuwohnen. Ui;ber den Gegen- 
stand der Verhandlung-en ist auch nichts õffentlich 
bcikaiint gegoben worden, mau we"iB jedocli, daB es 
sieh um die Ergi-eilung von ^DiBnahnien handelt, dio 
das Proletaiiat angi-eilen soll, ura den reaJctionai-ert 
Be-strebungen, die nach der soeben beendetcn groBen 
Arbeiterbewegung, sieh bqi der Regiei-ung bemerkbaa- 
machen, entgegen zu treten. Li einer groBen Ver- 
samnüung, an der die Vertreter von 180 Abteilungcn 
des groBen Syndikats der Eisenbahnangestellten teil- 
nabmen, wurde beschlossen, in ^anz Italien ehie groBe 
Bcwegung in Szene zu setzcn, welche di© Rechte der 
Eisenbalinbeamten veiteidigen uiul besonders daâ 
Streikrecht wiedem-langen sdlL Es gebi das Gorücht, 
daB der ehemalige Kabinettschéf Giovanni Giolitti^ 
der sieh in Cavour befand, von einer hochgestellten 
politischen Persõnliclikeit nach Rom gerufen wurde. 
A\ie es heiBt, \vird dereelbe den gegenwártigen Mi- 
nisterprásidenten Antonio Salandra zu bewogen su- 
chen, den Sozialisten Konzessionen zu machen, da- 
mit diese ihre Obsüxiktion im Parlament sofort auf- 
geben. Im entgegengesetztcn Falle würde die Regie- 
rung in scliwere Verlegenheiten geratcn. Gegenwar- 
tig befãnde sie sieh in einer Saekgasse und wonn sie 
durch eine intransigente Haltmig noch eine Minister- 
krise heraufbeschworen wiü-de, so düi-fte diese lang- 
wierige Verhandlungen nach sieh ziehen, die vielAr- 
beit geben und dem Lande imr nachteilig sein würde, 

Port ugal. Infolge dichten Noteis ramite der fi-ain 
zosische Dampfer „La Gascogne" sieh bei den Bu- 
gio-Sandbanken am Eingang des Hafens von Lissa- 
bon fest. Glücklicherweise konnte er sieh selbst wie-: 
der flott niachen und zum Hafen herausdampfen. 

Albanien. Aus Valona wird mitgeteilt, daB diei 
Epiroten mohrere albanischo D.irfor besetztoii und die 
Absichl- bekunden, dio g'erãumten Gogonden nouer- 
dings zu besetzcii. Es herrscht vollstandige Anarchie 
in diesen Gegonden. Es ist auch das Gorücht vorbrei- 
tet, daB die Epiroten auf Koritza zu marschieron. Dor 
Anführer der Rebellon, dor Name wird nicht 

vou 
gofangon gonommen wurde, 

oincii Brief an seine Kampfgenossen, in we'. 
chem er sie auffordert, don Kampf aufzugobeii. 
Hafenkapitãii von Durazzo wurdo in dom Auçoiiblu^ 
gofangon gonommen, ais or sieh aiischickto,'mit den* 
Rebellon in Verbindung' zu treten. Uober Valona wur- 
de der Bolagerungszustand vorhãiigt. Der liollandi- 
sche Major SchleuB wurdo zum Platzkommaiidantoji' 
crnannt. 

Mexiko. Aus Niagara Falls wird mitgeteilt, daB 
die ■\''ertreter der A. B. G.-Staaton ein Telegramin aus 
Washington mit der Mitteilung erhiolten, daB die Ver- 
treter des Generais Carranza sehr geneigt sind, mit 
den Abgesandten des Generais Huortíi zu unterhan- 
deln, um die imieipolitischen Pi-agen Mexikos in Ord- 
nung zu bringen. ■- Die definitive Aiitwort, ob dio 
Verhandlungen zustaiule kommen werden, wird houte 
oder morgen erfolgon. Es lioiBt in eingeweihten Ki oi- 
sen, daB Prãsident Huerta seinen Sohn und Seino Tooh- 
tor nach Puerto Mexiko schicken weide, woliiii er 
dann mit seiner Gattin iiachkominen will. ]\Ian z";eht 
da.raus den SchhiB, daB. der Pi ãsidont sieh mit ler ,Ab- 
sicht trago, sieh auBer Lands in Sicherheit zu be- 
t,obcn, um einem eventuellen Angriff der Rebelleu 
auf dio Hauptstadt Mexiko zu entgehen. 

Ar gen t i nieii. Im Kon 

, . . , , - genannt, der 111 einem der letzten Kãnipfo verwundot und 
Regiorungstruppen den 

richtote 

^roB wurden gostorn Vor- 
Regiorung zu ergreifeiuh,' :MaB- 

Milderung dor Krise, die 
drückendor wird, dionoii 

schlage über von der 
nahmen gemacht, die zur 
in ganz Argentinien inmier 
sollen. — Der aintiorendo Vizepràsident Dr. \"ictorino 
% Ia. Plaza empfing die Vertreter des hollãndischen 
Finanzsekretariats, das in Buenos Aires ein liollãndi- 
sches Kreditinstitut gTünden will. Das Kapital wird 
íohn Millionen hollãndische (Uilden botraí^on. 

Provem Cigarros „Barão" 

Schalterkiirse der Brasilianisehen Bank 

für Deníscliland, São Panlo 

Berlin, Hamburg 
London 
Paris 
Wien 

vom 1. Juli 
90 Tage S'cht 739 

151Õ/16 
599 

Sicht 745 
„ 1525/32 
„ 605 

644 

Sclialterlínrse der Banco AllennloTrans- 

ai'antico São Panlo 
vom 1. Juli 

Berlin, Hamburg 90 Tage Sicht 739 Sicht 745 
Londoa , ,, 151R/16 „ -1525/32 
Pariá „ , ,, 599 „ 605 
Wien . 644 

I*o«t nacil Knropse 

Dampfer Datum von Rio Ziel 

Monat Jnli 
3 
6 

Darro 
Cap Finisterre 
Araguaya 
Sirancesca 
Ferra Ventana 11 
La Bretagne 12 
Kõnig Friedrich August 13 
Asturias 15 
Oronsa 
Drina 17 
Cap Ortegal 21 
Tnbantia 22 
Alcantara 22 
Columbia 23 
Sierra Nevada 25 
Gascogne 26 
Blücher 27 
Orcoma 28 
Avon 59 
Deseado 31 

Monat 
Arianza 
Zeelandla 
Orcoma 
Lutetia 
Aragon 
Desna 
Cap Trafalgar 
Andes 
Holiandia 
Oriana 
Eugenia 
Sitrra Cordoba 
Divona 
Cap Vilano 
Amazon 
Alice 
Demerara 

Cap Arcona 

Aagust 
5 
5 
6 
8 

12 
14 
16 
19 
19 
20 
20 
22 
23 
24 
26 
27 
28 
81 

Livos-pool 
Hamburg 
Southampton 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Liverpool 
Liverpool 
Hamburg 
Afflfcterdam 
Southampton 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Liverpool 
Southampton 
Liverpool 

Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Bordeaux 
Southampton 
Lirerpool 
Hamburg 
Southampton 
Amsterdam 
Liverpool 
Triest 
Bremen 
Bordeaux 
Hamburg 
Southampton 
Triest 
Liverpool 
Hamburg 
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Rua S. Bento 8 S. PAULO 
CAIXA POSTAL 392 

i»-'-ns">3a';>i<saaa xeeiM 

N M I I I H I I H I 

Eisenwaren aller Art, Schmier- und Ma- 

schineii-Oele, Maschinen in allen Arten, 

Importation jeden Bedarfes aus Europa u. 

den Vereinigten Staaten. 

0^ Fir prosse Lielemnp liepeme Zalil 

Maniafakturwaren, 

Garne, 

Rolumaterialien. 

vou landwirtschaftlichei). 

Mascliineii aller Art. — 

Fahnâder ersten Fabrikates 

Das grõsste besísortierte lascliinenlager in São Paulo. 

tsssm 

Brasílianísche Bank íür Deutschland 

 Gegründet in Hamburg am 16. Dezembar 1887   
von der 

Direktion der Discontoí-í;^.esellschaft, Berlin 
una aoj' 

 Norddeutschen Bank in .Hamburg, lamburg 

Vollembezabltes Aktienkapital Mk. 15.000.000 Reserveu Mk. 7.000.000 

Kilialen: 

Rio de Janeiro o São Paulo o Santos o Porto Alegre o Bahia 

Korrespondenten an jllen Plâtíen desinnern. Telegr.-Adr. ffir sámtliche Filialen; ALLEMABANK 

Die Bank zieht anl alie Lãnler Europas, die La Plata-Staaten, Nord»nerika, asvr. 
Vermittelt Auszahlungen, besorgt den Ankauf und Verkauf, die Aufbewahrung iind Verwaituiie 
von Wertpapieren und befasst sich mit der Einzieliung und Diskontierung v n Wechsein sowie 

mit allen übrigen bankmássigen Geschâften. ' 

VergütetfürDepositen: inKonto-Korrent: mit 30 tâgriger Künrtiírunsí (Spargeider) 4«/op. a. 
Ani festen Termin: von 3 bis 6 Monaten 4'/« p. a | von 6 bis 9 Monaten í"/» p a. 
von 9 und mehr Monaten 6«/t p a - Auf t;ií;Iiohes Geld 3 

Ghapelaria Aüentã 

124, RUA SANTA EPHI6ENIA, 124 

empíiehlt ibr loichhaltiges Lager in- und auslãndischer 
Fllz* nnd tStrohhttte 

Mützen, Schirme und Htõcke. :: Werkstelle für Extrasachen 
und Keparaturen. 

The Berlitz School 

(Filiale der Schule Berlin) 

Tede üprache in d rei lEonateii 

Rua Direita 8-A 1264 

CompaiihíaAntarctícaPanlístã 

empfiehlt ihre alkoholfreien Getrãnke 

Sl-Si „Dcr Labetrunk" Dtz. 2$500 
das beste alkoholfreie Getrânk 

líektar  
Rossfarben. alkoholfreies Ge- 
trânk von feinst, Geschmack 

Soda-LImonade. . . 
weisse Flaschen I. Qualitât 

Soda-Limonade. . . 
grüne Flaschen II. Qualitât 

2$500 

2|000 

}ÇÕUU 

Paniotaris. .... 
Feinstes Tafelwasser besond. 
(ür Mischung mit Wein 

Club Soda. : . . . „ 
Bestes Tafelwasser besond. 
für Mischung mit Whisky 

Syrups Prima Ware, sortiert,, 

Feinster Himbeersaft „ 

Dtz. r^OOO 

i^SOOU 

Die Preise verstehen sich ohne Flaschen. 

10$009 

14$000 

Lieferung frei ins Haus. 

Ziehungen an Montpgen und Donnergtügen unter der 
Aufeicht der Btaatsregierung, dr<?i Uhr naohmittagí. 

Rua Quintino Bocayuya N. 32 

Grõsste Prâmien 'j= 

von 
Kirchbübel & Relnbardt 
Rua Santa Ephigenia No. 13 

— São Paulo — 

Stets grosses Sortlment aus- 
lãndischer Stoffe, 

E^ie Aachenei* und Münchener 

Fener-Versicíiemiig^s €}e!§iell«cliaít 

bernimmt _zu mãssigen PrSmíensâtzen Versicherungen 
auf Gebãude, Mõbel, Warenlager, Fabriken, etc. 

Für Versichemogen von Wohnhãnsem und Mõbeln 
ganz besonders billige Raten und Spezial-Konditionen. 

Haushaltungs- und 
Küchecartikel aliei Art: 

Emaillegescbirre 
in Blau-weiss undBraun- 

weiss. 
Aluminiumgeschirre 

Fleischschneide- 
maschinen 

Obstpressen, Eismaschi- 
nen, Wagen, Kaffeebren- 

ner, Eieruhren. 
Eomplette Küchengar- 

nitur in Majolica 
Gemüse-Etagéren, Brot- 
und Pleischbretter, Holz- 
lõffel und Quirle, Ser- 
vierbretter, Handtuch- 

halter u. s. w. 

Kapital Mk. 9.000.000 
Reserven  „ 23.390.058 
Gesamtanlage in brasilian. Wertpapieren .Pf. Stlg. 46.3ÜO.— 

zum Kurs von 16 d  ' . . ca. Ks. 700:0:030;0 

Gfc neral-A/^enturen; 

RIO DE JANEIRO: 

Alfred Hansen 
Rua General Gamara Nr. 20 

S. PAULO 

Gustavo Backheuser 
Rua Libero Badaró Nr. 4 A 

Snb-Agenturen: In Santos, Campinas u. Ribeirão Preto 

Das grõssíè Uild rjichste Sortimeru in gewirkieri 

vvollenen Artikeln íür Damen und Kindern zu 

— ermãssigten Preisen firidet man in der -- 

Rua de S. Bento 86 - Trlephon 858 

Casa Guerra 

LION & 

Grosses Lager von 

Stahltrãgern und Staklschienen | 
für Bauten una für Leitungspfosten geeignet. 

I Eiserne Rõhren tn rGas- u.Wasserleitungen 

I Eisen in Barren und eiserne Platten. 

li l^ortland Cement Superior 
Rua Alvares Penteado 3 Caixa 44 

Sao Paulo. 

C 

Pr «pise Wa^ou l*ary 

Vollziegel ...... 32^000 
Doppelziegel geloeht . 58$000 
ÍJeppesstc Ziegel . . -ÇrS^OCO 
Dachziegel JSlatíonexl . 85|;000 

Ppíma pabpíkate a as vzimm Bepgton 

São Paulo 

Rua Quitanda 12 Caixa postal 1703 

Kinsllscli 
Englânderin erteilt 4ngl. 
ünterricht.Prüh.Lehreiin a. 
d Berlitz Schule, i. Deutsch- 
land. Daisy Toft, Rua Conde 
São Joaqu'm 46. S. Paulo 

Spezlal-Kiirsns i Damn 

in der kürzlich erõffneten 
Escola Eemington". Dieaer 

ílursus für Schreibmaschinen 
ist aussc' lesslich für Damen 
'unter Anwendung einer beson- 
ders vollkommenen u. leicbten 
Methode, von 8—10 Uhr mor- 
,,Escola Remington'' Palacete 
Mappin, Rua 15 de Novembro, 
I. aiidar, S. Paulo. 2894 

lí 1 
M&ntel, Kleider, Blou en, Hü- 
te, Weisswásshe. Hausstands- 
gegenstânde, werden zu,*âus- 
serst billígen Preisen ausver- 
kauft. Alam. Barão de Limei- 
ra 16, K Paulo. 3406 

i flemn-nDamen-Schnelderei i 

, von I*. Xovák 2741 g 

Rua Santa Ephigenia N. 24 - S. PAULO N 

empfiehlt sich zur Anfertigung von Damen-Kostümen ^ 
nach englischen Moden, sowie Herrenanzügen etc 

[Fm® 
Vertreter der Pianoforte-P'abriken 

Steinway & Sons »d Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. ^4242 
Stimmer und Techniker des Hauses Juan Reggio. 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 líUHGSp^^l 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 3 
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Der Quarany. 

Brasilianischev Eoinan von .T. de Alencar 

' Uebersetzt vou K a r 1 L c y d h c c k e 

Die beiíicn Gegiu r' stüiT.tí.')!' auli-inaiidcr Jos. Der 
Italieiier wai' .ueleiikig uud stark, < r vernMdi,n'ti' s\-li 
íSalici' init ,m'()I.íer CTesirliiiíklicliki it. Zwe mal sdioii 
liatvc: (ier Dol h Alvaros sdiic lirust ^,str.'ií'r uiul d;'t) 
ytoif soiiies Ivlí idos duicliselinit:cn. Plotzlich stomiiite 
er .sicli iest aul seiiie Füíi' uud luarlir;- oiucu Hp-ruug 
xuriirk, iudcui er zugieiidi zmui Zoich-Mi der \\'alf.'u- 
ruhe die liuke Haud erliob. 

1.1 u- geuug-?" fragte Alvai'o. 

(20. Fortset/.uir;.) 
Álvaro hesal?/ diese (lab: n iii vjll iii Malk'. K:uiiu 

liatte ihui der \\ iud d mi ;>aui uie lerg ■ir(-i'.MrMi, 
itroekeuiii Laubes zugetrageu, ais er au(;li sehjii deu 

Copl" a\ifrieliief<' uud di ■ (ieg'ud luii deu AugXMi 
[durehlieí. Aiis A'on-'icln h luite er sieh uiil d(-ut Hidc- 
Ikeu au deu diekeu Srauuu eiues ciuzelsl-elKvideii Hau- 

tue,s, kreuzte die Aruii- iiber der Müuduug síMuer 
""Biielii^e uud wartete. 

l;or(Mlauo liatie, iui l.a.ul) v( rb .rL,e:i. dj S 
guiig- heiuerkt uud zauderte. ludess.Mi, ^(un (i 
iiiw war iu (iefahr; deu \ eríl:u;ht, da!.; Aíaíi ) 
wcseu sei, d.:r ilui vor kurz'in u)'t de ii V. jrr ' 
ratei " bedrolir, ,L;l;iub'e er dni-<-li di V Jrs ch 

'^tigt, luii wek Iier Jeu(>r >■ ir.' 1'eberras' huu ; ve. 
Indesseu, der ICavalicr war lin ge 'iUrlii her I 

ler liihrte alie Walf- ii uiit b. wuuiieruir^swürdim 
Lsclücklichkeit. 

Loredauü lialte souach alie \ i rauia s .uu. v> " ' 
Zü"'erle eiueu Fciud vou der li.'deutuu'.;' Alvai js oil ji 

uud 
uiirr 

F; 'We- 
U..'iui- 

es ge- 
Vi'r- 

b.'st'i- 
. uiied. 
IvMud; 

íj>'- 

wir 

hi* 
auzuureifeu. Aber die Xotw. udiiikeir di' in-, 

^auch der Italieuer war uuitig uu l o- wjUKk. 
also aul' deu Kavaliei' zu, eutsi hlosoeu. zu biertea 
oder seiu liCbeu und seiueu Seliatz zugleieb zi ref.eu. 

Álvaro ruuzeltc die Stiru, a'.s cr ihii luuMuküui- 
mcu sah. Nacli deru, was sicli aiu Abeuíl luid diekeu 
.Morgeu zngetrageu hat^o, liaiJiter dic^s'U Meuseliuu, 

|(U'-r vieluiehr (-r verabscheutv ihu. 
..Icli ueluue au, daÍJi Ihr deus. lb ii (.Ifdujdveu li 

wie ieli, Seidior {avalholro,'' sagt-" der Aveutureirj, 
ais (ír bis auf ílrei Schritte au Álvaro heraug';'koiu- 
tueu war. _ ^ 

,,|cli weil.'- uicht, was Ihr saneu wollt, er\\Ltleiie 
der juuge Mauu tro(.'keu. 

„lcli deuke, daB, zwei ■Meiisc.h ii w;deh ' einauder 
' liasseu, siiíh be:-scr au eiir ui ciusauieu Ort treiien al'~ 

iuuiitleu ihrcr Kauieradeu." 
- ,,.Es' isl uicht Haii, deu Ihr uiir eiutlõBt, cs ;ist 

I mehr Verachtuug-, es ist Kkel. Das Rípíil. weii-lves 
sicli aui Bodeu wiudet, veriusa<du luii' weuiger i- 
derwilleu ais Rurer Aublick." 

,.'\\'ir wolleii uus uii-lit iiber A\\>rte s reit u, Seulior 
Cavalheiro, alie werdcu s. hlirJilicli aul das ciue 
herauskoiuuieu; ieh liasse Euch, Ihr veraelit.-r uneh; 

i.ich kduute l*)ueh dasselbe sageu." 
,,,Kleuder 1" . . . riel der Kavalier. iudeui rr die. 

llaud zuiu Degeii lührte'. Die B weg-uug wai' so rasidi, 
daí.s das Wort noch uieht verivluiigeu war, ais aueh 

ll schoii die Spitze (k;i' Srahlkliuge das (íi s:''hi; dci Itii- 
lieuers traf. 

l.oredauo versuelite, deui í-<:hiiui)i auszuwcieh.ui, ; i 
hatie uiehl Zeit dazu; seiu-' Au,g ii sfMHiht.ni F. UiT- 

,,Seidior (.'avalheiro, Ihr s iuddet uiir Geuug- 
tuuug' lüi' deu lS(:hiiU|d, deu Ihr- luir soííL. u -lugetau 

' habt !'■ 
„Guí,'" autworLete Álvaro luit A\'ürd , ab r líiciit 

uiit deiu Dcgeu, deiui das isi (ke Wair l'.dleu; 
zieht Fureu Bauditeudoleh, verLeidigt Fii. h 

.Mit dieseu Wojteu sleekt ' er uut ali 
Dei;eu iu die Schüide, b.'l','stigte d es Ib 

,.Habt 
,,Xeiu, Senhor Lavalheira, aber icli deuke, es w ire 

Ijcsser, wir waldteu eiu schkauiigeres ]\Iittel, ais daB 
wir uus hier uunützerweiso eruiüdeu.'" 

,,,A\aklt, was Ihr wolit, ausgeuouuueu den J)egen, 
alies übrige ist inir gieickgültig." 

Uud dauu, wenu wir uus bier schlageu, kduueu 
einer deui auderu Fugclegenheilen bereiteu. leh 

weuigsteus beabsiclitige, Euch zu tdteii. uud ich g-lau- 
be, (íaü Lhr deu gieichcu \A'unsch luir gegeuüb/er 
hegt. Dauu rst es aber uotig, da,Bi dei-Jeuigie, welcher 
íiilll, verseliwiude uud der auilere keiue Sp.ur au sieh 
tiagc. Avelelie ihu auklageii kõmite.'" 

,,\^'as wollt Ihr also tuu?" 
„Dei' Fluíi ist iu der Nâhe; lhr habt Eure'Biiehse, 

steílen wir uus eiu jeder aul die Spitze eiues Felsvus. 
Derjcnige, welidiertot oder auch uur verwuudet stilrzt. 
uuiB' deiu FluB und dem AVasser aulieiiufallen; er wird 
deu audereii uiclit bclâstigeu." 

„lhr habt recht. Es ist besser so; i(;h würdo luieh 
Mhüuieu, weiui Doui Autouio de Alaiâz wüftte. daíj 
i(di luieli uüt eiueui Meusclieu wie Ihr g-esehlag'eu 
habe." 

,,Geheu vdr, Seulior Lavallieiro, wir kasseii uus 
geuug, uni keiue Zeit iiiit Worten zu verg-eudeu." 

Beick selilugeu dio. fíiclituug naeh dem Fliisse eiu, 
dessf ii Hauscheii dcutlich lurübertõiite. 

Aharo, luutig und belierzt, verachtete seiueu Feiiid 
zu sehr, uui die gering-sto Besorgiiis' vor ihm zu lie- 
gen, audi daclite seine ©die und loyale Seele. weil 
selber jetlei- Niedrigkeit untahig-, niclit ini eutferiite- 
steu au \'en-at. Fr koniite sicli nicht denk\'ii, daíJ 
eiu Meiisch, deu er beleidigt liatte uud niit deuier sieh 
iiii olfeneu Kauiijfe inessen wollte, ihu uieurhleriseh 
vou hinten trelfeu konne. 

Er veriolgte daher ruhig' seiueu AVeg, ais der Ita- 
lieuer absiehtlieh seiu Degengehánge 1'allen liei.' und 
z.uriickblieb, uni es adizuheben. 

Was in dieseni Augenblick iui Gciste de.^' Abíui- 
teurers vorging-, síaud iin direkí.en Gegensatz zu der 
voruehiueu Denkungsweisc des KavaFcr.-. Ef s.ih deu 
juugen Mauu weitergvhijn uud sag-te zu s!ch selbát: 

..ich uiuü: das Leben dieses Alcn.schen habeii, und 
icli halte cs jetzt iu nieinen Hâuden. Es wíire 'Waliu- 
sinu vou uiir, wollte icli es niir entuoheu lassvui und 
dalür das nieiuige in Gefalir bringe"u. Eiu Duell hier 
iu dei- Wüste uud olme Zeugeu 'ist ciu Fani))!, i.n 
weleheni dei' Grí sclieiteste Sieger bleibk" 

Dabei begauu der Italiener seine Büi-hse iiiir aller 

daiiiit sie iiie 
neu Dolcli. 

11 seiue Ivcw guiigeu s.ore 

■r Huh ' den 
• aiii Güriel. 
uud zo'-!' s i- 

Sorgküt zu laden uud folgte dabei Álvaro in solelier 
Fjiitferuung, daBi weder das Gerauseh des Laden.? noidi 
das Aulhoreu seiner Schritte die Aiifníerksainkeit sei- 
iies (Jegners erregle. 

Álvaro ging- ruhig' weiter. 
WalueiKl dei' Tod au ihn lieraiitivteii wollte, wah- 

reiid seiu eisiger líauoli ihu schoii berührte, vei'- 
lolgte er sorg-los iu seiueui G>iste Gedaiikeii dei 
Liebe und schiueiídielti' sicli uiir zarlen Holmungen. 
Er dachte iiidu au deu Tod; er hatte das F.íwuBitsijin 
seiiier selbst und lestes V. rtraiieii aul Gott. Sollte- 
ihu aber dun-h Zuiall eiu FugUick betniffen, so 
würde ihu itfer Gedauko getrü.«ret liaben, daí,! die be- 
leidigte Cecilia dauu eineii üeberrest vou Groll ver- 
gessci! uud seiner iu Güte gedenkeu würde. 

Fr íiihrte die Fland zuni Buseu seiues Ivleide.^ uud 
zog- den Jasiiiin hervor, welclieii das M.adcheu iiini 

gegcl)en hatte, und der durch "die lierükrung seiner 
Lippeii bereits welk geworden war. Noch eiiiniai wollte 
er ihn küsesn, ais ilini einliel. daü; der llali;'n;'r ilui 
selien kdnne. Aber er hõrte die Schritte Loredauos 
niclit inelir. 

Fr woUte sieh uuidrelien, und dceh tat er es iiie.ht 
Es euiporte seine. Ehre ais Kavalier, daB er Fuicbt 
vor dieseni lílenden zeigeii SJllte; er <'riiob srolz s.-iii 
[iaup't uud ging weiter. 

El' daehte nicht, idaC( die Biielis:» dv s Italiencrs be- 
reits aul ilin gerichtet .sei und da.!.' ihre Ivug'el, vou 
skiiereui Auge gek iikt, ini naclisren Augenblick den 
Faul verlassen werde. 

(i. 

Edelniut. 

Álvaro korte eiu schai'1'es Pleifcn. 
Die Kugel streilte die zuriickgesclilageiie Kreiu])i,' 

seiues Hutes und durcksclinitt die rote Feder, welclie 
iiber der ScluiUer schwankte. 

Dei' junge Alann drelite sieh um; nicht eiiie.Muske] 
seiues Gesiclits vcrzog' s':ch, kauni, daBi eiu Lacheln 
der Vera^ htuug die Oberlip.]!e krauseite. 

Eiu seltsames Scliauspiel bot sieh seiueu Augiu) 
dar. Kauiu verinochte er au die AVirkliclikeit des- 
sen zu giaubeii, was sick kurz von ihni entternt fer- 
eigiiete. 

Haud das Genick ko- 
mit der gauzen 'Krait 

seiner staklernen Aluskelu aul die Knie gedrückt. 
Der Italiener, bleich, mit v, rz;.'rrieni Gesicht uud 

weit autgerisseiieu Augen, liielt die noch. rauchendc 

Der jungo ilanii offuete deu Aufschlag' seiues AA'a.m- 
ses uud hielt Foredano das rote Kreiiz Cliristi hiii, 
welckes er iiber 'Siãner Hrust triig. Der Abeiiteurer 
•streckte die Hand aus und wiederkolte deu Scliwur. 

j.Stelic auf und enrferiie dich aus meiiieu Augen l" 
Fnd mit vollkommener Vornehmlieit, zugleich aber 

aucli voli A'erachtung gegenüber dem Eleuden zu sei- 
ueu Fülien, entlud der Kavalier seiiu.' Biehsc. urehte 
sieh um und gab Pery eiu Zeicheu, ihm xu lolgen. 

raseheii 
Indiaui;!' 

Verlauis d» r gesehilderten 
iu rielem* Xa''hdenkeu ver- 

,Pery katte mit der linken 
redanos ge[)a('kt und dieseu 

entriB si(! ihm, zog seiu 
Arm. um es Foredano 'in 

Büehse in der Haud. Pery 
langes Messer uud hob deu 
len' Rücken zu stofien. 

Abei' Álvaro eilte heraii uud hielt deu Stoí3 auf. 
Dauu streckte er dio Hand gegen den Italiener aus: 

„Lasse dieseu Elenden los, Pery!" 
„ísein!" 
,,.Das Leben diesos Mcuschen gehdrt mir; er selioB 

auf núcli, es ist au mir die Reilie, nach.'ihm zusehies- 
sen." 

Bei dioseu AA'ortcn lud Álvaro s- ine Büehse uinl hielt 
ihre Alündung dem Italiener au die Stirn. 

„lhr werdet sterben. A^errlclitet Euer Gebet!" 
Pery lieG. seiu Alesser sinkeu, trat eiueu Schritt 

zur Seite und warteto. 
Der Italiener antwortete nicht. Die heltigen ScliFi- 

gc seiues Herz. ns pocliten g"e^'en das Perganient, wel- 
ciies sieh iu seinem Buseu befand. Er dachte darau, 
dal,': seiu Sehatz vielleichr in die Flünde Alvaros lal 
leu uud ihm den Reichtum verlcilien werde, desseii 
er selbst sieh nicht ertrouen kounte. 

Trotzdem lag iu der Xiedrigkeit dieser Seele eme 
gewisse Grülie, dei' Stolz des Verbrechers. Er bat 
nicht um Guade, er si^rach kein Wort. Ais ei' <lie 
Berülirung des kalten Eisens mit seiner Sfcirii sjjürte, 
schloBi ei' die Augen und sah, in okumachtiger Wut 
zwar, aber reguugslos. seiiieni letzten Augenbíiek ent- 
gegeii. 

Álvaro sah ikn eiueu Augenblick an, dauu seukte 
er die Büehse. 

„Du bist nicht wert, von der Haud eiiu^s Maniies 
und durch eiiie Kriegswaffe zu stej^ben. Du g-^^horst 
dem Schaíott und dem Heuker. Es war,' k''u Raub 
au dem Gericlite Gottes." 

Loredaiio olfuete dic: Augen, seiu Gesii-hi erhellti 
sieh iu eiiieni Sírahl von LIolTming. 

,.Schwore, daB du heute noch das Haufí D )m Au- 
touio de i\Iariz' verlassen )uaid niemals mehr eiir.ui 
FuB in diese Gegeud setzen wirst; für di.'.^en Prei.« 
soll dir das Febeii geschenkt seiu." 

j.lch .schvvore es!" riel der Italiener. 

AVahrend des 
kizeue staiid der 
suiiken. 

Ais er soeben das Geõprách Loredanos mit seinen 
Begieiteru mir aiigehort und daraus iMitiiomincii 
hatte, es handle sieh um eiueu Anschlag gegen .->eiue 
Senhora und Dom Antonio, .wollte er sieh anla,ngs 
sofort auf die drei i^einde stürzen und sie tíiten. 

In dieseni Gedankeii hatte cr das Wort; ausge.^t .s- 
sen, welohes ihm seine Entrüstung eing-egebeii. .Vber 
er dachte daran, daQ er selbst fallen k(")nu<\ uud dal.í 
dauu Cecília niemand habe, um sie zu verteidigen. Zum 
ersteiiinal iu seinem Leben fühlte er Furcht; er fühlte 
Furcht für die Senhora und bedaueirte, nicht t'ausend 
Ijebeu zu besitzen, uni sie alie für die Rettuiig seiiiej' 
teuren Senhora zu opfern. 

'Ir eilte daher rasch von danneii, so daí.1 ihnider Ita- 
liener nicht mehr sehen konnte. Am Uf(U' des Flus- 
ses augekommen, misch er aeine mit ^Blut beflecktc 
iriuiika; er wollte nicht, dafit mau seine Verwundung 
bemerkte. 

AA iilirend dieser Arbeit entwarf er eiueu Piau, luicb 
dem er handelu wollttí. 

(Fortsetzung folgt.) 

!HSí 

Eigeiie 

Zãhne 
soll man sieh erhalten.j 
denn sio sind — wennj 
gepflegt — eine Zierde. 
und ein wesentliches Mit-i 
tel zur Erreiohung eines 
gesunden und hohen Al- 
ters. Wer seine Zâhnej 
sachgemâss pflegen will,; 
der reinige sie mor(?enaj 
und abends mit PE8EC0- 
Zahnpaata. Zu haben in 
allen Apotheken, ParfUn ■ 
merien und besseren Fri- 
Keurtíeschâfion. i 

P. Beiersdorf &Co. 
Haraburg E- 30. 

'lersteller der Nivea-Sàife , 
iind Nivea-Cremu 

Vertreter und Depositar: Carlos R. Kern, Rua The- 
philo 0:toni 1t1, Sobrado. Rio de Janeiro. 

S. l^AULO 

Der Vorstand de' Gcsellschaft Gerniania 
teilt den verehrlichen Mitgliedern mit, dass am 
Sonntag, den 5. Juli, abends 7 Ulir eia 

an kleinen Tischen 

stattfindet. .:-51i6 

Nach dem Essen TANZ 

Scaluss 12 Uhr. — Einführungen sind gern 
gestattet. 

DER V0R8TAND. 
i. A. ü. Günther, I. Schriftführer 

Die Herren Mitglieder werden noclimals 
liõflichst gebeíen, Anmeldungen für das Abend- 
-iFsen (Gedeek a$500) bis sonnabend, den 4. 
Juli, miltags, mündlioh, schriftlich oder tale- 
phoniscb, beim Oekonom einzureiohen. 

TELEPIION 748 

Neu eingetroffen grosses Rortiment in fTítiiIckViCipltiívvpil 
aus garantiert waschechten Síoffen. IvllIUCi OuiâUl «wil 

No. 648/45 SO 55 60 
1$800 

70 

24000 

75 

2.ÍÍ300 :^$500 

80 85 

65 cm 

90 cm 
3$000 3$200 3$500 3?800 4$OüO 

Ferner Tiindel- und Wirtschaftsschürzen zu bi ligsten Prei«on. 

Answablsendung stéts zu Diensien 

Albert Miehe 

üi. BoM dl! Im Iciss! 
Rua Uruguayana, 15Ü — Rio [ 

8 — 11 und 14—17 Uhr, { 
Spricht dcutsch. | 

Mit 10-jâhriger Praxis, prorao- ! 
.ivrt durch dic medizinische 
Kakullãt in Rio. Operalionssaal 
eletvlrisch eingÈriclitel mit den 
modernsten flpparaten. Grõss- 
tc Hygiene. Erstldassige Ar- 
beit, bei niederem Honorat 

auch auf Ratcnzahlungen. 
Munduntersuchung nebst Ko- 

stcnanschlag grátis. 

m Victoria Strazák Dr. César Diogo 
llainanalyse, Untersuchunge 
on Speichelauswurf. Chemi- 
clie Berechnungen, Klinische 

Mikroskopie und ('õro-Diag- 
der Syphilis. Rua da 

(>., ■ jfinniro 

an der Witjner Universitâts-Klinik 
geprüfte und diplomierte 

Hebamme 
empíiehlt sieh. 

Rua Guarany No. 26 (Luz) 
S. Paulo. Telcphon 107 

Turnerschaft von 1890 IVi C L L1 iN o 

Cofres „Berta" 
São os de maior segurauça 

contra fogo e roubo. 

Camas „Berta" 
São BB mais sólidas, hygieni- 

cas e confortáveis. 

„Berta" 

São Fa-.i'o 

Soiinsibonfl, (lon -4. Juli 1914 
Abends 9 ühr, findet ini Saale der Turnerschaft ein 

Tanz- Krânzchen 

jiiU turucrisolioi! A<:ííü1>nin!rfn 
statt, Z.U welchem um zahlreiche Beteiligung gebeten 
wird. 

Eintritt für ]^IitgUeder irei. Eiutrittskarten für durch 
Mitglieder eingeführte Gaste sind iu der luruhalle 
zu 5 Milreis zu haben. Uer Turnrat. 

Deutscber 

Graphischer Verband 
— Zahlstelle São Paulo — 

.Sonnabend, den 11. Juli 1914 
im Lokale der 

Turnerscbiift von 1890 

bestehend in 

Konzert, Vortragen, 
Gesaug, Thoater und 

BALL. 
3381 T)ie FestlJOTimi^MAn. 

M lieulsÉr Fiile 
' 2 leere Zimmer, evtl. mit Kü- 
che und Badezimmer, zu ver- 
mieten. Kua Gusinõess 55, S, 
Paulo. 34^.3 

auf^clõst in Kubmilch. kann den Kin- 
dern von Gcburt an gegeben werden. 
Mellin's Naiirung ist trei von Stárke. 

Agenten: Jíossack & Co. - SANTOS 

NAHRUNQ 

Bcht bavrischc 

Jucken der Haut 

welcbes sieh bísonders beim 
áchlafengehen bemerkbar 
macht, irgendwelche Haut- 
krankheit durch Parasiten ver- 
ursacht, welche der Laieoftfür 
Ululwallungen mit Jucken hâlt, 
werden in wenigen Tagen ge- 
lioilt durch Aiuveruluna des an- 
tisci)iiíi(!!)"n rriipHrHtPS 

Peruvina 
Da' sJbe wirdnur ansserlich 

angewendet und sein Gobraucli 
nrfordert keine besondtrei) 
7orBÍfhtsmassregeln. 

Man verlanse Prospfkte, wel- 
che genaue Mitteilungen ent~ 
i alten 

In allpn Apotbeken kãuflich 
Haui tniederlage : 

Pharmacia e Drbgnria 
Internacional 

48 

IfOOO die Dosp 
„La Boniibonière" 

Kua 15 de Novembro 14 
(esQUinfl T orgo do Ttiesouro) 
K i 1 i n i t" : Rua 8 H_'-C 

Gründiicher Klavierunterncht 
in deutscher und portugiesi- 
scher Sprache, eventuell im 
Hause der Sehüler, wird er- 
t3ilt: Rua Maria Antonia 18-A 
(Con olação», R. Paulo H398 

Fogões 
Para uso de lenha e coke são 
os mais economicoa e asf^eados 
Vendas por atacadoe a varejo 

MOREIRA LEÃO 
Único depositário 

Rua Urngnayaníi 141 
058 RIO DE JANEIRO 

Massage-Institut 
von 

Friedrich Wilhelm Betz 
Cosmopolis. (Linha Funilense, 
Packungen unJ Anwendung 
aller mediznischen und Kreu- 
ter-Báder. Hand- sowie Elek- 
trische Massage. Jede Krank- 
heit wird speziell behandelt, 
wie Frauenleiden ^3;]Mcher 
Art, Magen- und Daíailaiden 
Astbma, Hückenmaricieiaen 
Hysterie. Brust- und Lungen- 
kaiarrh. Nieren- und Blasen- 
leiden, Gelenk entzündung, 
Ivrãmpfe und Rtieumatismus. 
Zum Selbstheilen gebe ich für 
Rheumatiker Emulsion ffir 
1'erpentinbãder nebst Ge- 
tirauchs-Anweisung. Leichte 
Krankheitsfàlle behandle auch 
aus-.er dem Hause. 

'Priedrich Wilhelm Betz 

48 Hua 
?1H.t 

15 de Novembr 
SANTOS 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 

Die frste Institufon für lebenslãng!. Renl:envcrsicherutig i. d. Vceinigt. Staaten v.Brasilien 

Depôl auí dem Bundesschatzaml zur Garanlie der Operationen 200:000^000 

Zentralbnreau: 11600 Korrespondenten ; Filiale 
rrav. da Sé (Eigenes Gebâude) staaten Brasiliens José Maurício 116, Sobr. 

SÃO PAULO H :: zerstreut. :: i Riude Janeiro(Eigen.Gebâude 
' Jezeichnetes Kapital 12.756:458$ :: ünverãusserliche Fonds 4.430;985$287. — Eingetragena 

Mitglieder bis 31. Juli 66.390. 

Perisionen: 

K ns R o A : Bei einer monatliclien Zahlung 
nti iSãOO erlaiigt man naci 20 Jahren das 

!{(cht auf lebensFngliche Pension 

K a s a e B: Bei einer monatlichen Zahlung 
von 5S001erlangt man nach 10 Jahren das 
Recht auf lebenslângliche Pension t Jt- ciioiKJik <-»•  ^   

Statuten und Reglements grátis jedem der Eie verlangt. 

I ^Bie. H. FteUa Weiiilt! 
Hebamme ■ 

Diplomiert in Deutschland S 
und Rio de Janeiro. S 

Rua Livre Nr. 2, S. Paulo ■ 

113 imww iraRi 

f^io cie Jí.^ne^iro 

Bock-Ale, heii 
1-j/l Flaschen 7S500 

Teatonia-Pílsen 
1-/1 Flfi.suhen 7f500 

BrahmaBock, Mãnchen 
12/1 Flaschen 7$500 

Brabma-Porter, Ty pGui- 
ness, 12/2 Flaachen 7$50( 
Brahmina, heii 

12/1 Flascben 5<000 
Tpiraiiga, Mfinchen 

12|1 Flascben 5)000 

Freis» ohne Flasohen. 

Ein Dutzend ganze Flaschen tnrd mit 2$500, ein Dntzend 
^albe Flsschen mit 1$500 berechnet und zurãckgenommen 

Niederlage bei: 

Ricardo Naschold & Co. 

]FXcí*3r*icjvte T>iíts IMT. 6^ 

Das grõsste und reichsic Sortiment in Galone, 
Spitzen, Applikationen, Plisées, Knõpfen, Schmelz, 
Cimelottcs, Gorgoron, Besatzseiden usw. findet 
man in dem Spe?ialgeschãft í'ir Besatzartikel für 
Schneiderinren ir der Rua São Bento No. 86 f 

— Telephon 853. - Caixa 894. — 

CABA GUERRA 

Die Marken: 

Conquistas, Alfredos, Havan^zes, 

Exceisior, Luzinda, Pedrita, Lola li 2 

sind nberãll 

m haben. 

líunesp" 1 
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Zur Trauermesse unü daran a:.- 

schliessenden Traueroitzung, welche 

am Sonnábend, den 4. Juli um lO 

Uhr in der S Bento Abtei s':atttin- 

det, sind alie Landskiite eingeladen. 

Anfruf. 

Erbschaftssache. 
Zur EtEpfangialiUie (inoi 

Erbsihaft wird gesuchi: 
£dnard Sabersky 

der iiii Jahre 1905 bei der 
hiesigen Munizipalitât ange- 
Btcllt gewescn sein foU. 

Wer über den Genannten 
oder depsen Nachkommen 
Aufsctluss gpben kann, wird 
{^ebeten, ,dem unterzeicnneten 
Konsulat Mitteilungzumachen. 

São Paulo, den 25. Juni 1914. 
Kaiserlicb DeutBches Konsulat 

(Stempel) 3451 

Villa Marianna 
Voriãufige Anzeige 

Das diesjâhrige 8chulf est 
findet am b. ^epteInber 1914 
auf der Kra' kerihauschacara 
statt. Der Vorstand. 

TereiDDMeW 
Pires via Limeira 

Bonntag, den 5. Juli 1914 
Niiachmitiags 1 Uhr 

Gegenstãnde | 
1. Hcbulhausbau 
2. Besprethurg über das Scbul- 

íebt 
J. Kommissicnswabl für das-, 

selbe. 
NB. tDie Heiren Mitglieder 

werden gebeten, mõglichst 
zahlreich lu STt eheinen, da die 
Versanimlung unter allen Um- 
fitãnden bes Jilussf hig ist u, 
nachtrüglicl'e Rtklamaticnen 
nicht mehr berücksicbtigt 
werden kõnnen. 

I. A. Friedr ch Hassel 
Sciirifttübrer u. Kassierer 

18 
Vom 3Ü. Juni ab íin- 

den die Mitglieder Zeitun- 
gen u. Bekanntmachun- 
gen in der Pension Witz- 
ler, Rua Sta. Ephigí nia 5, 
S Paulo. Der Vorstand. 

Pension Amoronte 
Tijuca 

Rua Conde de Bomíiin 1331 
TiJuca. Telephon 567, Villa 
Speciell für Familien eingerích- 
et. 2257 

GEGRÜNDET 1878 
Neue Senduug von: 

Frische Salzgurken 
Neues Sauerícraut 
Geraucherter Lacbs 
Krãuter Anchovis 
Btrasbourg < 
Gãnseleber -Pasteten 
Bratwurst mit Sauerkraut 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Stellungsgesnch 
Für einen 14 l/2iShruen 

Knaben mit guter tíchulbil- 
dung und Sprachkenntnissen 
wird 8tellung ais Lehrlicg in 
einem Importbause gesucht. 
Nãheres in der Exped. ds. BL, 
P. Paulo. 8456 

Zu verniieien 

eín neues Haus mit vier Zim- 
mern, Bad und Küc! e mit 
grossetn Terrain für Garten. 
Preiã 125S(0\ Rua Bom Pas^^ 
tor 3, São Paulo. Auskunft 
gegenfiber fi457 

Rosa Bajec 
H e b a m m e, diplomiert in 
Oesterreich und São Paulo mit 

iâhr. Praxis an der Materni- 
dade de São Paulo. 

Rua dos Qusmões 63 
Telephon 4600 

Largo Paysandú No. 20 - S. Paulo 

veranstaltet im Saale des D. M. G. V. LYRa 

M 

ii 

JJ/de 

Ingenieur 
kaufmãnniách ur.d technisch 
gebitdet, grosee Praxis, einige 
Jahre im Lande, suoht Be- 
schaítigung. Offerten unter 
L. O. 37 an die Expedition 
rliescs Blattep, s. Paulo. 3464 

i ilitles ittD 
urd eme alterosPrau fürhàus- 
liche Arheiten und zur Mithil- 
fe in der Küehó per so^ort 
bucht. Rua do Triumpbo 
.■i. Paulo. • 3474 

Zolldespacbos 
S. PAULO. Rua José Bonifácio 

No. 4-í}, Caixa .^70. 
SANTOS Praça da Btpublica 

No. 60 Caixa 184. 2498 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Rua Barão Itapetinicga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr. 

Elegant mõbl. Zimmer 
bei deutrch. P«milie zu ver- 
mieten n hõchstgel., gesünde- 
ster Gegend d. Stadt, staubfr 
Lage. E'ektr. Licht, kalte und 
warme Bãde' im Hause.Bond- 
verbdg in der Nahe. Rua 13 de 
Màio No 279. 8, Paulo 3382 

Bem & CO. 
Successores de Carraresi & Co. 

S. Paulo - - Santos 
:: Rio de Janeiro :: 

26 Jffhie alt, kurze Zeit im 
L nde, welche e was nShen 
u. sticken kann, suchtpasscnde 
Stellung. Ofíerten erbeten un- 
ter A. St. an die Exp. ds. BI, 
8. Paulo, 3426 

DF. mEl. Ornar le Cariiio 
von Kuropa zurückgekehrt, 
woer Spezialstudien inDeutsch- 
land, Frankreicb, England, Ita- 
lien usw. gemacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
l!ch,Widal,Posner,Unna,Wech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
í-yphilis (E06 — 914), Lepra, 
Tuberkulose, Haut- u. Harn- 
krankhelten. Heilt Verengun- 
gen der Harnrõhre ohne Ope- 
ration. Neue Behandlung von 
Gonnorhoe, BlaEcnuntersuch- 
ungen u. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anãsthesie. 
Elektrische Bãder nach Dr 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ha- 
diumtherapie usw. Laborato- 
rium : Wassermannsche Reak- 
tion, Urin, Ausfluss, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, franzõsiscb, engliscli 
und italienisch. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Commercio, II Stick, Zimmer 
17 und 18. Sprechstunden von 
2—6 Uhr. Wohnung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio rie 
Janeiro. 3400 

mit oder ohne Pensijn zuver 
ifljieten. Elektr. Licht sov/ie 
Fad im Hause. Rua Aurora 58, 
S. Paulo. 8455 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça flntonio Prado N. 8 
Caixa „t" — Telephon 2657 

São Paulo 
•r— Sprechstunden 8—^5 Uhr — 

Donnerstag, den 2. Juli, abends 9 Uhr ein 

Abschieds-Ehrengastabend 

des Kõniglichen Hofopern und Kammersãngers 

Commendatore Hans Edgar Oberstetter 

Erster Bassist der Kõniglichen Hofoper in Wiesbaden und München. 

Opern- und Balladenabend 

mit daranífolgfencleiii g^emiítlicheii Znsianimensein. 
Halevy — Cavatine — Arie des Cardinal aus der K. ÍWagner — Motiolog^es Hans Sachs aus der Oper 

Oper „Die Jüdin" (Wenn ew'ger HaíJ). 
Mozart — Arie aus der Oper „Die Zauberflõte": 

in diesen heirgen Hallen. 
P. Tschaikowsky — Arie des Fürsten Gremin aUB 

der Oper „Eugen Onegin" (Ein jeder kennt die 
Lieb auf Erden.) 

Franz Liszt — Dfâutsches Lied „Die drei Zigeuiicr" 
(Drei Zigeuner fand ich einmal liegen.) 

Carl Loewe — Deiutsche Ballade jjArcliibald Dougk.s" 
(Ich hab es getragen sieben Jalir). 

„Meistersiager" ("Wie duftet dooh der Flieder 
60 mild. 

Wagner — Klage des Kõnigs Marke aus „Ti"stan 
lund Isolde" (Tatest du's wirkiich?) 

Ebbert Schúmann — Ballade „Die beiden Grenadiere" 
(Nach Prankreich zogen zwei Grenadier'.) 

Wagner — Lied des Wolfram an den Abendstern aus 
,jTaiuíhâíuser" Oh! du mein holder Abendstern. 

A. Lortzing — Ai-ie aus der Oper ,jDer Waffenl- 
schnüed." (Auch ich war ein Jüngüng;.) 

Graben-Hoífmann — Deutsche Ballade „Pünfmalhun- 
derttaiusend Teufel." 

Am Klavier Herr Kapellmeister WILLY. TÍYEiOLEE. 

Billete pro Abend fí$000 für Mitglieder und Nii htmitglieder durch Vereinsmitglied Herrn Frederico 
Joachim Filho, Kua Florencio de Abreu No. 5 sowie aberds an der Kasse. 

von 

Quinzena Branca 

Rek:lame=Verlcauf 

Wasctie ijind WeisswaLren^tj. 

ausserordentlich herabgesetzten Preisen: 

Damen-nemden aus guten, h«hbaren Stoífen, mit Sticke- 
reien, Spitzen. Einsât en, Leinenspitzen etc 

5.800, 4 800, 4.200, 3.800, 2.500, 1.800 

Damen-Nachthemden 

8 200, 8.800, 4.800, 3 400 

Damen-Beinkleider 

5 800, 4 800, 3.600, 2.800, 2 500 

Weisse Damen-Unterrôcke 

8.800, 7.200, 5 800, 4 500, 3.800 

Matinées 

7.400, 6.500, 4.800, 3.900 

Grosser Posten eleganter Damen-Hemden, Nachthemden, 
Beinkleider, Rõcke etc. einzelne Sachtn mit Ermãssigungen 

bis zu 50 Prozent! 

Damen-Blusen! 
ohne Rücksicht auf den froheren Prei.'^: 

Serie: I II III IV V VI 

1200, 2 500, 4.000, 6.000 8.000, 10.000 

Taschentücher 1/2 Dmzend 2.200, 1.400, 9üu rs. 

Hemden, Nachthemden und Beinkleider für Kinder 

Rabatt von 20 Prozent! 

Rua Direita No. 29=íl 

SÃO PAULO 

Casa Carlos 

Hermann vom Hagen 

CASA tOGÚLLUS 

Rauchheringe 
Kieler Bücklínge 
RoIImops 
Aal in Gelée 
Gãnsebrust 

Rua Direita No. 55-A 
São Pau'o. 

Deutsclier 
35 Jahre alt, sucht Stel- 
lung ais Stickmeister od. 
Teilhaber. Durchaus er- 
íahren an Stickmaschine, 
Zahnautomatmaschine u. 
HandstiLkmaschine. Emil 
Strohm, Núcleo Coloni- 
al Visconde de Maua, 
Lote 24. 3453 

Nictheroy. 
In der Privat-Pensitn Miller 
an der herrlichen Pia-a Boa 
Viagem Find einige s(;iir guj 
mõblierte Zimmer mit oder 
hne Peosion zu vermieten 

Vorzügliche deutsche Küche, 
billigste Preise. Sehr ruhige 
und ge.sunde Lage, elektri- 
sebes Licht, Garten, Meerbad. 
Rua Boa Viagem 117 mod. 3.S85 

fs isf whhfig^ 

sein Pincenez richtig ^ 
= angepafii zu haben. 

Es Ist xwecklos, Qlãserzu haben, 
wenn síe nicht richtig sitzeiè 

faehmãnnlsohe Badienung bei 

F. MIRANDA & Co. 
ftua Sete de Setembro No 38 
3214 Rio de Janeiro. 

Zu vermieten mit Kontrakt 
ein Sobrado, in der Nâhe vom 
Lírgo 13 de Muio, für 200S 
monatlich, enthaltend mehrere 
Schl fzimmer u. andere Rãum- 
lichkeitea, sowie Garten. Nã- 
heres bei Paulo Silva, Rua D - 
reita No. 3", sobr., sala N. 5, 
8. Paulo. 3450 

fu, ht tílellung zur Verwaltung 
von Landhaus, Vil a od. dergl. 
Die Frau ist mit Küche und 
jeglicher Hausarbeit vertraut. 
Rcferenzen eventuell Kaution 
kann gestelll werdin Gefl. 
O f, unter ,,8r. Alltmão", Rua 
Nova S, José N 61, Braz, São 
Paulo. 346á 

iür Brasilien 

ISd 

Zahlstelle S. Panloj 

Sonnábend, den ii. Juli 1914, abends 8 7a Uhr,| 
im Lokale der Turnerschaft von 1890 ] 

liliiltri-Filif 

bestehend in 

Konzert, Vortrãgen, Gesang, 

Theater und Bali. 

Karten à 3^000 sind zu haben im Vereinslokal G Schulz, 
Rua General Couto de Maaalbães l.s, bei W. Lustif, Rua dos 
Andradas 18, L Geuder (Ctiop Gambrinus), Kua ^ta. Ephi- 
genia, Casa H ff, Bonbonfabnk, Eua Sta. Ephi^eoia 118 und 
bei den Mitgliedern. — Damen sind frei. 

Zu reclt zahlreichem Besuch ladet erg. ein 
g6i9 Die Festkommisfiiion. 

Mõiertes Zintr 
mit Licht und Bad einiee Mnt. 
vom Zentr. an anstãndi^cn 
Herrn zu vermieten. Av. Bri- 
gadeira Luiz Antonio No. 16 A 
8. Paulo. 

GemU M 
und Alkoven für Ehepaar ohne 
Kinder mit Pensiim in b ss 
Hause. Bevorzug Catt te. O-f. 
niitPreis unter „Zin:mei" an 
die Exp. ds. BI in Rio. 

mit 2 Fenste n Front in mo- 
^ernem Neubau (unmõbl.) ist 
an soliden Herrn zu v rmieion 
Electr. Licht und Bad im Hau- 
se. Becco da Fabrica No. 3. S. 
Paulo. 3483 

Zu vermieten 
Ein schõnes sauberes Haus 
für 75 S OoO, mit 3 grossen 
Zimmern, schõner Küche und 
grossem Hof in Rua Major 
José Bento 75, 8. Paulo. Die 
Schlüfsel sind in Rua Anna 
Nery 179 (Cambucy) 3478 

Junger deatscb-.r 

Kaufmann, 
eben angfkommen und in 
grõsste Not ^eiaten, biitet 
edel gesinnte Leute um Ar- 
beit. Gefãllige Zuschriften 
unter „Fleis8ig" an die Exp. 
d. BI. S.Paulo, erbeteji. 3477 

(rebildete Dame 
welche MaechinenFchreiben 
kann, deutsch und portugif- 
sisch spric t, für eine Buch 
und Musikalienhandlung ge- 
sucht. A. Gibsone, Rua Ou- 
vidor 55-1, Caixa 461, Rio de 
Janeiro. 3483 

Ein grõsseres 

Stück Land, 
für Gemüsegarten passend, 
itt in der Rua Paraizo billig 
zu vermieten. Zu erfragen 
in Galeria Crystall, 8aal 2', 
(unten), S. Paulo. 3484 

2 schõne mõblierte 

Frcnt-Zimmer 
bei deutscher Familie zu ver- 
mieten. Elekt". Licht, kalte u. 
warme Bâder im Hause. Bond- 
verbindung in der Nâhe. Ru' 
Jaguaribe 41-A, S, Paulo. ?479 

Zu verkaufen 
ein hfibsches Chalet, noch 
nicht bewohnt gewesen, ent- 
haltend 2 Sch'afzimmer, Be- 
suchs- und Ess-SeeI, Dienst-j 
bo enzimmer ete., sowie PlatzT 
für Automob'1. Rua Minas Ge- 
raes 38, Front nach Paraembô, 
2 Minuten vo'i der Avenida 
PaulíHta. Nãheres Avenida 
Angélica 399, S. Paulo. 3460 

iZu vermieten I 
ein schõnes Haus, enthalt nd 
drei grossa Zimmer, Küche, 
Terrasse i'nd andere Bequem- 
lichkeiten. Elektr. Licht. Billige 
Mil te Rua Abilio Soares lí>9 
'Bond Paraizo), 8. Pau'.o. 3476 

Kapital sucht 
Wer sleh an einem sehr ren- 
tablen Unternehm. beteiligen 
wiil, wolle seine Offcrti unter 
Angabeder verfü^baren Sum- 
me unt^r Chiffre|: „VerIust 
ausgeschlossen" an die Exp. 
ds. Bi:, S.Pau'o, senden. '36il 

(ev. auc!i unmõbliert) ist zu 
vermieten in der Rua dos 
Tymbiras 7 (2. Strasse links 
von der Rua Sta. Ephigenia, 
5 Minuten vom Centrum), 
?. Paulo, 36-22 

idai Ceia Grazíii; 
erst kürzlich von Europa in 
S. Paalo eingetroffen, diplo- 
miert vm kõnicl. Konser- 
vatorium in Mailand, gibt 
Gesange- u. Klavierunterricht 
zu mãpsig. Preisen. Nãheres 
in der Musikalienhandlung 
von A. di Franco, Rua h. 
Bento 50, 8. Paulo. 3471 

Abreisehalber billig 

zu verkaufen: 
Herren-Anzüge, 1 schwarzer 
Gehrock-Anzug, llegenmantel, 
Photograoh. Apparat (9/12), 
1 Fernglas, Browning-Revolv. 
alies neu. Pension Gustav 
Schulz, Rua General Couto de 
Magalhães 13, S. Paulo. 3485 

Tüchtiger 3482 

Ofenarbeiter 
der selbstãndig auch in Doca^ 
arheiten kann, per sofort ges 
sucht. Anfangslohn 110$ bè( 
freier Station. Antonio Mari 
kun São Roque (Sorocabina- 

UNICD METAL CDMPARAVEL A PRATA' 
==: CnnnNTIDn INALTERnVEL ' 

PRATEAÇAD ESPECIAL " ÇnSR BIRLE' 

AVESTRUZ"! 

RegÉ w Gesiieil ui zg lanp Uta. 

1. Tag' und Naclit sall iin Schlafzimmer ein Fen- 
í .üi' offen stelien; denn des Naclits braucht der Menscli 
zur Neukrüitigimg' seiiier Nerven imd Muskfeln weit. 
melir frische sauerstoffreie Luft, ais' des T^g^s. Nacht- 
luil ist geringer ais Tajgluffc, weil sie staubfreier ist. 

'2. Denke melu- an die Veiitilation, ais an die Desiu- 
íckiion. 

•'l. nicht hastig, sondem kaue die Speiseu g^ründ- 
damit sie dabei eingespeichelt werden, denn das 

J-i!i-peiclieln der Nahrung' ist die uuerLií3(liche Vor- 
t) I iigung zu einer ordontlichen Magen- uncl Darni- 
V. ; ;auung. Schiecht gekantei Speisen werden unver- 

.1 wiedei' entloert. Gut gekaut ist halb vei'daut 
!. Unterlasse das heiüe Essen und lYinken; da- 

\ i),i verderbon di© Zahne und der Magen wird kraiik'. 
TIrinko keine geistigen Getránke; sie ver-derlien 

(!<'•] Ma^n laaig-sani," abei- sicher. 
Mache fleifii^en Gtobrauch von „lsis Vitalin", 

, . Du íads tágliches Getrânk benutzen aollst, damit 
ím Blut genügend Náhrsalz habe. 
í. Meide alie <alkoliolischen G-otrankSe. 

.s Wenn Du eine schwacho Lunge hast odei- lun- 
JgxMikrank bist, so g-ejiieBie taglich ,,Isis Vitalin und 
Inu!*'lui foljíende Uobimg-, was Dir iit íast allen Eallen 

eine gesund© und starke Lüng© versehaffen wird: Min- 
destens 4 mal taglich stelle Dich vor tias offene Fen- 
ster, hole so tief Atem ais irgend mõglich, haibe d.ann 
die Luft so laíig© fest, ais Du es' ohne 'Ansíren- 
gung kannst, und laU dann di© Luft ganz langsam 
wiedei- entweichen. Eieim Festhalten der Luft darf 
der Kehideckel (Epiglottis) .nie geschlossen werden^ 
sondem muBi stets weit offen stehen. Wiederhole diese 
Uebung 4 bis 5 mal hintereinander; es muíJ stets mit 
geschlossenem Mund durch die Nase gea'tmet wer- 
den. Mach© Üiese Uebung auch auf den Spazier^angen. 

9. Der Mund ist zum Essen und nicht zum Atmen. 
Atm© also stets durch die Nase und nicht durch den 
Mund. Di© Mundatmer werden fast immer lungen- 
krank. 

10. Di© meisten Mensclien sterben nicht, iondern 
sie bring©n sich ums Leben durch wissentliche oder 
unwissentliche Fehler ihrer Lobensweisíe. Der Menscb 
soll nicht an einer Krankheit, sondem aíi hohem Al- 
ter sterben. 

Vermischtes 

S e 11 e n e F r e u n d e s 11' e u e. Eine ungewõlinlichc 
Szene spielte sich, wrie aus Sankt Petersburg gx> 

meidet wird, vor einem dortigen Polizeirichter ab. 
Der Hausdiener einer (íastwirtscliaft vermilJre ein 
Paav Beinkleider und bezeichnetc ©iiien iu dom Lo- 
kal verkelirenden Mami ais den Dieb. Es stellte sich 
nun vor Uericht heraus, daü dieser Mann, der die Ho- 
sen taísaclilich gestohlen hatte, einst Oífizier in ei- 
nem vornehmen Eeg^iment der Newastalt gewesen 
ist. Selber sehr wohlhabend, liatte er jung', ein schõ- 
nes, armes Mâdchen geheiratet. Nach wenigeii Jah- 
ren verlieB ihn die Frau. Tief unglücklich liihite der 
sich groBer Beliebtheit erfreuende Offiz,ier kurze Zeit 
ein klõsterlich zurückgezogenes Leben. Dann aber 
ergab er sich dem Trunk. Ais sein ganzes Vermõgen 
vertan war, sank der Haltlose immer tiefei-, Zu ih- 
rem Entsetzen erfuhren die eliemaligten Kaniei'aden 
des Verkommenen, da,B dieser sich nua wegenDieb- 
Stahls verantworten sollte. 2 Freunde ausi der Zeit sei- 
nes Glücks nahmen sich offen des Diebes an. Und 
so konnte man bei der Gerichtsverhandlung einen 
eleganten Gardeoffizier und einen distinguiert aus- 
sehenden Ai*zt an der iSeite des Angeklagt©n erbli- 
cken. Diesen beiden ,beredten iFürsprechern gelang es, 
das Mitleid des Eichters in dem Malie zu erwecken, 
daB er ihnen erlaubte, den Unglücklichen frei foii- 
zufüliren. 

^,Stille Winkel." In wenigen GroBstãdten ist 
so gT.it für dio Jugend gesorg-t wie in Berl.n. Es wird 

y.war immer wieder über den Mangel an Spielplãtzen 
geklagt, aber man muü doch billigerweise zugebon, 
dal3 es eine Aleng\> Anlagen gibt, ni denen sehr gut 
für die Jugend g-esorgt ist; sie besitzen nur den einen 
Feliler, daB sie manchmal zu weit entfernt sind für 
weniger begünstigt© Stadtvierlel, was bei den grolJeii 
Entfernungen Berlins eben nicht so ohne weiterçS 
zu ãndern ist. Daíür sind in vielen Geinéinden GroJB- 
Berlins die groBeii ,Schulliõfe fin- die Kinder auch in 
solchen Zeiten freigegebeii, in denen keine Schulo 
stattfindet. Damit die Erwachsenen in den Anlagen 
von dem Lai-m der spielenden Kinder nicht belstigt 
werden, hat man auch füi- „stille Winker* Sorge ge- 
tragen, die von Kindern nicht betreten werden dür- 
fen. Im Zoologischen Garten sind diese Euheplatze 
füi- Erwachsene lângst eingeführt; aber man geht auch 
in õffentlichen Anlagen dazu über^ „stille ,Winkel" 
,zu schaffen, so weit dies nicht schon frülier geschehen 
ist. So ist beispielsweise in dem neuen Teile des am 
Tempelhofer Felde belegenen Viktoria-Parkes einesol- 
clie wohltatige Einrichtung getroffen woi-den. Dort 
sind Tafeln angebi-acht woixien, auf denen das Betre- 
treteii der resei-vierten Teile auch Kindern, die sich 
ni Begleitung von Erwaclisenen befinden, der Zutritt 
verboten mrd. 

o o 
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Dr.]. Garcia Braga 
Medizi.iische Klinik und Ge- 
burtshilfe. Lange Praxis in den 
Krankenhãusern in Berlin, Pa- 
1^ und Rio de Janeiro, Kerzl- 
liches Kabinett und Wohnung 

Rua da Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 Uhr. 

Teleph. 1739. 

Privatpension 
ua Tymbiras Nr. 7 S. Paulo. 

5 Minuten vom Zentruro 
(zweíte Strasse links von der 

Sta. Ephigenia). 
orzügliche Wiener Küche mil 

'giicher Abwechslung. Speziali- 
tãt; Tãglich Mehlspeise, welche 
nicht separai berechnet wird, 
nufmerksame Bedienung und 
populãre Preise. Essen wird 
auch ausser Haus gegeben, even- 
tuell auf Wunsch ins Haus oder 
Bureau geschickl. Frauen und 
Mãdchen werden im Kochen un- 
terríchtet. Hausbackereien wer- 
den aul Bestellung gelieferl. Pen- 
sionisten werden taglich ange- 
nommen Rua Tymbiras Nr. 7. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Camara Lopes 
Rechtsanwãlte 

— Sprcchen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uhr 

•nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. . 
Telephon 3207 

Rm Albuquerque Lins S5 
Telephon N. 4002 

Düro 
Rua Josâ Bonifácio N. i 

Telephon N. 3946 

I 

CASA ENXOVAL 

K.la.usss&sner* «& Oo« 

Am 30. d. Mts. Beginn unseres bekiannten 

Jahres-Ausverkaufs 

Die Preise sind ausserordenllich reduziert. 

Wãhrend der Dauer des Ausverkaufs geben wir aut alie regulâren Waren: 

n@r 107« Rabatt 

Telefon 1244 — Caixa 112 SAO PAUIiO Rua Direita, SiCbe S. Bento 

Damenhemden von â$ooo auíwãrts 

„ Beinkleidtr „ 1 $500 

Coisetts „ 2$000 „ 

Malha-Artikel, 
Blusen, StrOmpte, 
Kostüme, 
Aberdmântel, 
Kinderkleider. 

Teppiche, Betivorleger, 
Linoleum, Felle, 
Japanm^tten, Pelzdecken, 
Kokosmalten, Fenstergardinen, 
Scheibengardinen, Bettgardjnen 

Beste von: 
LãuferstofFen, 
Linoleum, 
Mõbelstoffen, 
Tisch-Schneidezeugen 

Dr. Nunes cintro 
Praktischer ílrzt. 

(Spezialsludien in Berlinj 
Medizmisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diagnose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrohr cnkrankeilen. 
Eigenes Kurverfahren der Blen- 
norrhõegie Anwendung von 606 
nach dem Yerfahren des Proles- 
sors Dr.. Ehrlich, beí dem er 
einen Kursus absolvierte. Direk- 
ler Bezug des Salvarsan von 
Deutschland. Wohnung; Run Du- 
pue de Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorium: Palacete Bamberg, 
Rua 15 de Novembro, Eingang 
von der Ladeira João fllíredo, 
Telel. 2008. Man sprichl deutsch. 

Guarujá 

itani ,j 

mit anschliesspndem neuerbau- 
tem Cl alet empfiehlt sich dem 
2300 werlen Publíkum 

Schõne freundlícbe Ziinmer 
ausgezeich. Kãche, warme 
B»der, lifirilícbe Seebãder 
schõnet Lai;e,dichtam Sleer. 

nhaber João Iversson 

José F. Thontiin, 
Baumeister, 

übernimmt Bauten jeder Rrt. Lie- 
fert Plane und Koslenanschlãge. 
Umbaulen und Reparaturen aller 
Hâuser werden laut Yorschrilten 
der Sanitatsbehorde schnellstens 
und billigst ausgeführl. Rua Re- 
go Freilas No. 27, von 4—6 Uhr 
nachm. São Paulo. 2579 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

S. PAULO 

Pelzwaren 

Soeben eingetroffen: Grosses 

Sortiment von Pelzboas und 

Pelzbe'satz, welcher per Meter 

zum Garnieren von Kleiden ver- 

kauft wird. Verschiedene Breiten 

und Qualitáten, Billige Preise. 

ÍMÚi i;ãÍ][ã894- lelepll0ll8§3-S.Fsi 

Casa Guerra 

jisiiiEs uim 
(Instíiuto Gjrmnecologico) 

von Dr. M. Oliveira 
Frauenarzt, Geburtshelfer 
u. Onerateur. Eigenes Kur- 
varf ahren der Blenorrhoegie. 
Anwerdung von 606, 914, 
Thure-Brandt-Massage usw. 
Sprechstunden von 1—5 Uhr 
nachmittags. Av Passos 98, 
I. Etage. - Eio de Janeiro 

Dr. Marrey Júnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 2t, — 
Rua Vergueiro 368 -S. Paulo 

Hotel Rio Bronco 
RIO DE JANEIRO 

Rua Acre 26 
(an der Avenida und dem 
Anlegeplatz der Dampter) 
Deulscnes Farailien - Hotel 
— Mâssige Preise. — 

Junffer Mann 

wel her die Eisen- und Kurzwarenbranche kenrt 
und kaufmâiicische Vorkenntcisse bes fzt, wird für 
das Lager eines g-ossen Fabrik-Etablissements ge- 
sucht. Portugiesische Sprachkenntnisse erwürscht, 
zuver ãssiges Arbeiten Bedingung, Antritt sofort. Of 
fertfn mit Argabe von Feferenzen und A. S. 400 an 
die Exp. ds. BI, S Paulo, erbeten, (3440 

I 
EL® 

Dr. Roiieit Sitai 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panio. 

I 

Chauffeur, 
Mechaniker, aus Oesterreich, 
sucht Privatposten. Nãheres 
unter ..Blumengarten", post- 
lagernd, S. Paulo, erbsten.SlBG 

Ein sanberer Jnnge 
für Küchenarbeit wirdjgesucht. 
Bar Quinze, Rua 15 de No- 
vembro 59 3469 

Dr. H. Rüttimann 
Arzt und Frauenarzt 

Geburtshilfe und Chirurgie. Mit 
langjãhriger Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium: Casa Mappin 
Rua 15 de Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Uhr. Tel. 1941 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Specialist , in Brücken-Arbeiten 
Stiftzâhne, Kronen, Mântel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro 1 
S. Paulo —2504— Telelon 1369 

R União Internacional 
Lebensversicherungs-Aktienge- 

sellschaft. Durch Dekret No. 
10.189 autorisiert Geschãfte ab- 
zuschliessen. Von der Regierung 
genehmigte Statuten. Bevollmâch- 
tigungsurkunde 76. Geselzmâssi- 
ges Depot im Schatzamt. ürund- 
kapital 300 Contos de Reis. Rua 
da Carioca 31 (Sobrado), Caixa 
postal 1298. Telephon 5695 Cen- 
tral, Rio de Janeiro. Prâmienver- 
gütungen: 100:000$, 50;0000. 
30:000$, 15$000$ und 7;500$ 
Halbjahrige Prâmienziehungen; 
20:000^;, Monatliche Prâmien- 
ziehungen: 8:0C0$, 5:0005, 2:5000 
und 1:000$. (3239 

Zu vermieten 
2 mõbL Zímmer mit Morgen- 
kaftee, d iselbst ist ein grosser 
Garten Freis 50$00i. Rua C n- 
solação 4'i5. S. Paulo. 8460 

.. a mil 

Bijon-Theater 

Dr. Lehfeld 
Rechtsanwalt 

Etabliert seit 1896 
Sprechstunden von 12 bis 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stock, 

São Paulo 

Heute Hente 

Die Éi Meiop 

Dramatiscbes Lichtspiel 
in 3 Akten 

KUnlk 
ftir Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten :: 

Dr. Henridue Linúeniierg 
Spezialist 

[rüher Assistent an der Klinik 
von Prol. Urbantschitsch, Wien 

Spezialarzt der Santa Casa 
Sprechstunden: 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33. Wohnung: Rua Sa- 

bará 11, S Paulo. 

Iris-Tlie?ler 

Hente Hente 

Der Hass 
Lãndlich- dramatisches Licht- 
. spiel in 8 Akten. 

é Joimal Ho. 12 

Der Dampfer 

Diit:ilMilinsi!llsiliili In Iril 
Náchste Abfatirten nach Europa: 

""olumbia 22. Juli 
Laura 29 Juli 
Eugenia 19- August 

Náchste Abfahrten nach La Plata: 
Laura 15. Juli 
Eugenia 1. August 

Der Dampfer 

Francesca 

geht am 8. Juli von Santos 
nach 
Rio, Las Palmas, Almeria, 
Neapel, Patras und Triest. 

Golumbia 

Juli von Santos geht am 4 
nach 
Montevideo und Buenos A-res 

Passagepreis 3. Klasse 48| 
. u. 5 Prozent Uegierungssteuer 

Fahrpreis 3. ICasse nach Las Palmas, Almeria und 
Triest lOõf, nach Neapel und Patras 200 Franken 
und 5 Prozent Regierimgssteuer. 

Diese modem eingerichteten Dampfer besitzen ele- 
gante, (komfortable Kabinen für Passagiere 1. und 
2. KHasse, auch für Passagiere 3. Klasse ist in libe- 
ralster Weise gesorgt. Gerâumige Speisesàlo und mo- 
derne .Waschrâume sind vorhandcn. Wegen weiterer 
Informationen wende man sich an die Agenten 

!Rombauer ét Conip« 
Rua Visconde da inhaúma 84 

EIO DE JANEIRO 
Rua Augusto Severo 7 

SANTO 8 
Oiorílano & C(k, Largo do Thesouro i S.Paulo 

Bromberg, Hacl<er&C 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

Grosseltalienische Gesellscbaft 
komischer Ooern, Operetten 

und Feérien des 
Cav Ettore Vltale 

Hente! Hente! 
Mittwoch, don 1 .Inli 1914 

üm20 3/4 Uhr: 

iaI Der H ton Liinliiirg 
Operette in 3 Akten, Musik 

von Franz Lehar 
Orchesterdirigent : Kapell- 

meister Julius Pa!m 
Freitag B°nefiz für den Tenor 

Cesare Curti 

Der kleine Kônig 
Operette in 3 Akten. Mi.sik 

von Enimerich Kalman. 
Orchester von 27 Mu-ikejn 
vom Centro musical de K Paulo 
Frizas 30SOOO 
Camarotes 25|000 
Slühle f$000 
AmphitheatT . . . 3$000 
Balkon   2^000 
Galerie   18000 

rSã 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Bello Horizonte 

Caixa postal 33 

Santos 

Baliia 

H.S.D.G. H.S.D.G. 
1 - ♦ 

Hamburg Siidaierikanisclie Dampfscliitffalirts-llfisellsGliaft 
I \{ at d aII^í vnrlc/tVt A-n ATI H t Z wl fifíhfiH fi Faseagier- und Fraobt-Uienst 

Der D^tmpfer 

Rio Pardo 
Kapitân : J. I b n e n 

geht am 8. Juli von Santos 
u&ch I 
Rio de Janeiro, Bahia, 

Madeira, Lissabon, Leixões 
Boulogne s/M 

und Hamburg. 

Nãoliste Abfabrten nach 
Europa: 

Petropolis 
Santos 
Cap Roca 
Ti j c ca 
Cordoba 

15. Juli 
22. Juli 
29. Juli 

12. August 
26. August 

Schnelldienst zwischen Europs 
Brasilien und dem La Plita. 

I)«r Damnicf 

Gap Flnisterre 
Kapitân II. Bõge 

geht am 5. Juli von Santos 
nach 
Rio, 

Lissabon, Vigo, 
Southampton. Boulogne s/m 

und Hamburg 

Hâcbste Abfahrten nach 
Euripa: 

Cap Ortepal 20. Juli 
Cap Blanco 3. August 

Passagepreis ; 
3. Klasssa. Lissabon 

Schnelldiens t zwischen Europa 
Brasilien und dem La Plits 

Der Dampfer 

Cap Ortegal 

Kapitân J. Kroger 

gehr am 6. Juli von Santos 
nach 

Montevideo und 
Buenos Aires 

Pasoíigepreis III. Klasse 
50$400 iiikluaive Regierungs- 
steuer 

Náchste Abfabrten iiach Rio 
da Prata i 

20. Juli Gap Blaiico 
Leixões u. Hamburg 

,Da tu. inkl. Regierungssteuer. . ^ , 

hlf fsmtiinhnn Klassen ÍBt der Tisohwein im Fahrpreis mit eingeBchlossen bib Portugal. 
W^en Fjjchte^PBJsagen ^ s|NTOsrso^: 

JQUNSTON & Co » l—I LJ» Rua Alvares Penteado 21, S. Paulo, sobr. 

Náchste Abfahrt. nach Europa 
Würzburg 15. Juli 
Coburg 29. Juli 
Grefeld 12. August 

Der Dampfer 

Erlangen 
Kapitân J. Jachens 

geht am 1. Juli von Santos 
nach 
Rio, Bahia, 3351 

Leixões, 
Rotterdam. 

Antwerpen 
und Bremen 

Passagepreis 3. Klasse nach 
den europãischcn Hãfen 

110$000 
inklusive Regierungssteuer. 

Drahtlose Telegraphie an Bord 
Alie Dampfer dieser Gesell- 
scbaft haben Arzt an Bord,eben- 
so portug. Koch u. Stewards. 

Weitere Auskupft erteilen die 
Agenten 

Zerrenner, Büluw & Co. 
8. Paulo: RuadeSãoBento 81. 
'JantosiRi^nSto. iotonio3.Sn.35 

mma ie Haiaiio Boesilia 

Der neue National - Dampfer 

ANNA 
imt zwei Schrauben and elek 
trischer Bíl» uohtuDK verseher 
geht am 10. Juli von Santfs 
nach 
nach Paranaguá, 322 

S. Francisco, Itajahy 
Florianopolis 

und Laguna. 
Dleaer Dampfer beaitzt vor- 

zügliche Bâamlirhkeiten für 
Passaziare 1, und S. Klapse. 

üebemimmt Fracbt nacb 
Antontna trnd Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreis' , 
Fr&ont. Einaohiffuntr etc. er- 
teilen o le Asentecin Rio 

Eiuiz Campos tk Co. 
Rua Vliconde de Inhaúma í4 

Eoke der Avenida Centra] 
im Santos 

Victor Breithanpt & C, 
Rua Itororó N H 

Caixa postal — R 

Caixa postal 272 

jíimmer 
an 1 oder 2Herrenmit 
voller Pension per so- 
fort zu vermieten. ^230 
Rua Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Dr. I. Britto 
Specialarzt für /\ugen- 

erkrankungen 
ehemaliger Assistenzarzt der 
K. K. Universitâts-Augenkli- 
nik zu Wien, mit langjãhriger 
Praxis in den Kliniken von 

Wien, Berlin u. I andon. 
Sprechstunden 12",'>—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S. Paulo 

Hotel d'0e8te 
72 0 75 Rua Boa Vista 

8. Paulo 2027 

kurz eingewandert, sueht Stel- 
lung ais Buchhalter, Korres- 
pondent; nimmt event. auch 
jegl. sndeie Arbeit an und 
geht auch ins Innere. Oft. 
unter „V. K. 318i" an dio Exp. 
ds. BI., S. Paulo. 3481 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua S. Bento 51 - S. Paulo 
Sprichl deutsch 

Privat-Pensions 
von Frau Emma Ulack 

Rua Aurora N, 58, São Paulo 
empfiehlt ihren bestbekannten 
Mittagi-tisch. Penúonâre wer- 
den jpderzeit angenommen. 

an einen Herrn zu vermieten, 
Elekir. Licht und Bad im 
Hause. Largo Paysandú N. 4, 
S. Pau'o. 3483 

Pension nomours 
75 - Rua dos Gusmôes - 75 

Ecke Rua Sta. Ephigenia, São 
Paulo, 5 Minuten von den Bahn- 
hõlen Luz und Sorocabana ent- 
leml, emptiehlt sich dem reisen- 
den Publikum 

Frederico Hieler. 

ein kieiner Saal und Sohlaf- 
zimmer bfi einer deutschen 
kinderlosen Familie. Gut mõ- 
bliert. Rua General Osorio 66, 
P. Paulo. 

mit r. Zimmern, Badestube, 
Küche, elektr. I icht u. gros- 
sem Terrain für 7õS0 O mo 
natlich zu vermieten in der 
Rua Muniz de Souza No. 197 
(Jardim da Acciimação). Nãhe- 
res Rua Autora No. 32, São 
Paulo. 3309 

1 
verkaut solange Vorr t leicht 
\erfchiedene Môbel zu herab- 
gesetzieu í leisen. Tischlerei 
Kua Piratininga N. 229, São 
Paulo. 3459 

Rua Vergueiro 249 zu 
vermieten, Miete 180$000 
monatlich. Scblüssel ge 
genüber N. 3B0. Nâhere 
Informationen Rua Flo- 
renc p de Abreu 74 São 
Paulo. 3428 

Gesucht 
Cigarfittenarbeiter oder Arbei- 
terin für Handarbfit (quertel- 
system), für dauernde btellung 
bei gutera Gehalt. Off. an A. T 
Exp. dS'BI, 3470 

Zimmer 
freundlich mõbliert preiswert 
zu vermieten Rua tão João 
N, 279, 8. Paulo, 3391 

21 vemieltii 
2 Wohnunge'', j -de rat 2 gros- 
se Zimmer, Küche, Porão und 
Garten, in der Nãh"í der í éul- 
fchen Schule Villa Ma'ianna. 
Pp 5ü8( 00. Nãh rps Rua José 
Antonio Coelho9í. 8.Paulo3462 

sind ohne Mõbel zu vermie- 
te . Rua dos Quyangzes No l 
São Pdulo. 3463 

suchen Wâsche zu waschen 
auss. Haus. Drâbert & Comp. 
Rua de Gotegipe 2'9. 3467 

Pension 
Ru Amador Bueno, lí 
Frühsiücks- und Mittagstisch 
á Port. 1$000. Mõbl. Zimmer 
zu vermieten 5 Minuten vem 
Stadtzentrum. S. Paulo. 3475 

kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstiicks- 
und Mittagstisch teil- 
nehmen. 

Rua Aurora N. 86, 
São Paulo. 

Aromatia ohes 

Eisen - Elixh' 
SUxir de ferro aromatiaado 
:: glycero phosphatado ;t 
NerTenstârkend, wohls^mek- 
^énd, leicht verdaulich und 
ron überrasohendem Erfolg. 
Heilt Blutarmut und deren Foi. 
gen in kurzer Zeit. Glas SSOOO 

Pkarmacia da Luz 
Rua Dnqiie de Oazias 17, 

Sio 
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Wegen bevorstehenden ümzugs 

Inventur- und Raumungs-Aasyerkaiif 

Hemdenzephir 

Knabendrill 

WaschstoíTe 

Hemdentuch 

Hand- und Badetücher 

Bett- und Schlafdecken 

Tischdecken 

Gardinen, Brise-Bise 

Kleiderstoffe in 

Seide 

Wolle 

Baumwolle 

Grosser Posícd 

in 

Resten 

Pelzbons 

KinderRleider 

Blusen 

Strümpfe 

Handschuhe 

Schürzen 

Fácher, Taschentücher 

Spitzen, Besâtze 

Auf alie nicht reduzierten Waren gewâhren wir einen Rabatt von 

IO 

Verkauf nur gegen Baar! 

ili3l§l@l@llllillgllg 

Günstige GeJegenheit. 

Bunte Chronik 

g- g- e s t i o 11 i n d e r Rcklaiiie. Iii-Rerliii liielt 
. Stanley Krebs aus Philadeliiliia übei* ,,Dic Maclu 

<1T Sug'g^.stioii in der Heklamc" eiiie Vorlesuiig. Dr. 
!\iebs Zieigte, so berichtet die „Vpss. wie der 
!\avifniann durch ,Sug'gestioii einen A£ensclieii beein- 
llusseii kõnne, bis er ihn für das abKuvvickelnde Ge- 
scliâft fyünstig' gestinnut hat. üie Wissenscliaft, einera 
ü aclienden, inanclinial feindlicli g-esiiinten 'Alenschen 
cine Sug^g-estion beizubring"Cii, beruht auf fünf festen 
(I(;setz,e!i, an deiieii nicht zu rütteln ist. Das erstc die- 
si-r Gesetze ist das der Wiederholung-en, der 
lioii", wie der Vortrag'ende sicli ausdrückte. Ein Je- 
d ■)' À^orsclilag-, ku kaufen, sboíie iin erstcii Monieiit 
auT Widerstand. Es gilt iiun, in diesen ^yidersta,nd 
eiiio Bresche m schlag-en. Dr. Krebs illustrierto seiiie 
A\ orte niit Hilfe einer Visiteiikarte. Er faltete sie 
ciumal; <Ianii wiederholte er dies, aber iinnier in der- 
sclben Linie, bis die beideii Teile der Karte nur nocli 
g;\uz leicht, zusaniincii lüelten. Durch die Wiederho- 
iniig' war der Widerstand gebrochen. S-o g'eht es, inein- 
Ic er, deni- Kaufer, mui ei' lietonte die Notwendigflveit 
dei' ininier wiederlíelirenden Zeitungsrelclanic. Ais 
Iliustration hierfíir erzahlte er, wie es iliin einnial 
niit oinein bckaiuiten Cakeswerke ging. Er Ias in einer 
Zcitsfhiift. Da plotziicli taucht vor sehieii Aug-eii in 
dickeii I?ucli8t;!lK'n die Behaui)tun.g' auf: ,,Sie nhissen 
ciucii . . . Cake essen!" Er greift iiach eiuer Zei- 
vnng-. Da stelir wieder, über die gaiizi? grofta .S;>ite: 
,,í'i(í tnilssen einen . . . Cake esseii!" Er gi'eii"t nacli 
("iueiii anderen Blatt; dieselli^e Behaui)tung-. „lJnd," 

t Dr. Krebs, „ich l)iu walirliaftig" gegangen und 
liuhtí mu- eine Schaclitel Ca,ke& gekauft. Ich brauchte 

iiiclit, aber die Sugg-cstion war zu groíi; 

s, 

sie 
nmOÍe erfahren, wie die Dinger aussehen!" Das zweite 
Gesetz ist das der „in:lirekten Suggestion". Ais Iliu- 
stration diente iblgende p]rzalihmg: „Ein Lebensver- 
sicherungsagent war nioiiatelang hinter mir lier. Mit 
deni 'Wortschwall seiner Art versuclite er niicli zu 
überzeugen; verg"eblich. Ich niochte von Lebensvei'- 
siclierung nichts wissen. Da giiig ich, Monate spii- 
ter, mit einem Bekaniiten spaziereii. Wir blieben ste- 
hen, um ein Deiiknial zu bewiindern. Da nieinte inein 
Begleiter: „Wissen Sie, was ich sclion oft gedacht 
iiabc? Daü iiian dem Erfinder der L(>bensversiche- 
rung solcli ein Denkinal setzen mülite. Denn der 
Alaun hat Mülioiien von Witweii und Waisen vor 
Not und sicherem Untergang gerettet." Danii spra- 
cheu wir wieder von Wetter und Politik. Aber die 
Worte meines Bekaiinten gingeii inir nicht mehr aus 
dem Siim. Und siehe da — vierzelm Tage spáter war 
ich versichert. Schoii tags daraufkam der Ageiit wie- 
der „Lieber Ereund," hub ich an, ,,es tut mir ja 
sehr ieid, aber —." Doch der wehi-te ab. „Durcli- 
aus niclit, Doktor. Ich wollte Ihnen nur danken. Denn 
die paar Worte, die Il:r Bekanntcr doit vor dem Denk- 
inal sprach, habe ■— ich ihn zu sagen gebeten!" Das 
dritte Gesetzf ist das des „Positiveii". Alies Negativo 
mu!í- uiibedingt vermieden werdeii, soiist „bege!it die 
Annonce Selbstmord". Gebrauehe niemals das Wort 
„ni-ciit"! Verneinung un;! Bejaliung wirken lieide sug- 
gastív. Zum. Beispiei sage niemals: „Wcmi du die- 
ses niclit kaufst, dann wird'es dir leid tuii." Aus dem 
ga,nzen Satz bleiben ,,uicht kaufen''' und „leid tim" 

ihaften und verstârkeii deu schon vorliandeiien, unbe- 
wulJten Widerstand. ,Sage vielmehr: ,,\A enn du die- 
ses kaufst, dann wirst du dich freuen!" Das vierre 
Gesetz ist das des „lleizes". Es isc das am schwer- 
sten erlüllbare, weil mau sicli dabei deii anderen an- 
zupasseii hat. Zum Beispiei: Ein .Miidcheii lerut un- 
gem Álgebra. Der Lehrer droht: „Du wirst nicht 

vei'setzt!" Jetzt liaBt das Madchen Álgebra. Da kommt 
der kiuge Onkel: „Marie, ich sehe so gerne zu. ^\•ie 
(kl so scliün hakelst. Und namentlich, weim dir (Ue 
Faden durclieiiiander kommen und du dann die En- 
den suclist und das ganze Dm-cheinander eiitwirrst. 
Das erimiert mich dann immer an Álgebra. Da ist 
auch so alies durclieiiiander. Ali die X, das siiid 
die Enden der Fadeii, und —" Und .Marie ist endlich 
iiiteressiert. Und wie mit ^^arie, so ist es mit (iem 
Káufer. íjaben wir ilin iiiteressierí, daim liaben wir 
ihu überhaupt. Das jüngste und letzte Gesetz ist das 
der „Erwartung". Die beste Iliustration hierzu ist un- 
ser T^ebeii. Viele Mensclien wih-den anders leben, 
wenn sie keine ,,Erwartimgen nach dem Tode" hat- 
ten. So im Gescliãrtsleben. Dem Kaufer nuiB g-ezeigt 
werden, wie schon das Bild an der Wand aussclien 
wiid." Aber — ein grolies „Aber" ohne Wort- 
seliwall; durch Suggestion; durch ein einziges hinge- 
worfenes Wort! So übertrâgt dieser Amerikaner die 
Wissenschait der Psychologie auf das Geschaftliche, 
und behauptet: wer dies-e fünf Gesetze im Geschâft 
wie in der Abfassung der Ileklame-Aiinoncen befolgt, 
inuíi Geschíiftserfolge erzielen. Den ersten Beweis 
für die Richtigkeit seiner llieorie ist Dr. Krebs je- 
denfalls iiicíit scluddig geblieben; es gab wohl nie- 
niand unter seinen zuerst skeptischen Zuhorern, der 
ihni zum Sclilusse nicht aufs Wort glaubte. 

L i h u n gt SC li a 11 gs j\[emoiren. Eines der in- 
tcressantesteii Bücher, die in neuerer Zeit verõifrnt- 
liclit worden sind, sind die Lebenserinnei'angen des 
grolJen chinesischen Staatsmannejs' Lihungtscliang. 
\)as Bucli ist reicli an eigenartigen Erwagang.ni und 
Betiaclitungen. Durch seine holie St 'lhaii; .ü'',i'. lá- 
hungtschang sich manchnial geradezu b^drüek:, und 
er bricht dann in phil0:íi0])hische Ivlagen aus: ,,Sc!ia- 
de", sagt er „dal.5 man nicht ein unwissendei'Meiisch, 
der nur ein Dromedar besitzt, ist. Ich kõnnte mich 
ani Stralknrande oder im Stalle neben mein Tier Ic- 

gen und ruliig bis zum Morgfen schlalen; aber :te: 
Eljfgeiz meiuer .Iugend,'ahre. uni vierzig Jahie unun- 
terbroehenei- Aibeifc J-aben mii- cin Altiu- \oii Svirge 
und .-Vulregung gelii-acht, und ich kann niicli je.Z! 
der groBen Verautwoítung, die icli habe, nicht m -lir 
entziehen. Lihungtscliaiig ha'te in seinein Oiiina nie- 
mals Auslauder emi:fangen; und mit 70 Jahren mui.? 
er, der geholft l:at',e, zu sterben, oliue sieii vo: weifi-n 
zu müssen, claX) ei' jemals Treniden Botkm b,etr(írpn 
nabe'', auf eine Einladung des Z:iren nach Hutiland- 
reisen und über Amerika heimkehien, sodaB er e ne 
ganze Reise um die Erde zu machen hat. Ab;'r,er 
lafit sich nicht aus dem (Jleichgewicht bringen und. 
nicht \'erblüífen; er beobachteí und natier,. Lu 
Deutschland siehter Bismarck und Ki'U])p: ,,Jedt".' \ on 
diesen Mannerii", schreibt er ,,scheint an der ..ricli- 
tigen Mtelle" z.i sein; Krupi), der rtihig s.nn;' groüen 
Kíinon(>n tabriziert und Bismarck, der sich 'i:i etner 
iStellung befiudeí, wo er sie verwenden kann..." In 
Amerika, genillt es ihm nach einer stürmisclKm l'e- 
berfalirí „über einen vei rückten Oze^in" recht ;!,nit, 
obwolil Newyork ihm die .sclilechtes'e Sra lt d r WCU 
zu sein seheiiit. In Philadelphia zeigt man ilini ' 
Cílocke der Fi eiheit, die al:«ei' nicht mehr láuiet, weil 
sie einen Sprung hat. Und der alte Politiker s])i)t- 
telte: ,,Ha; luiii vielleicht auch die Kreilieit i-incu 
S]'.rungV" Nachdem er so viele Meiischen und Dinge 
gesehen, kommt Lihungtschang, durehaus iiiclu vcr- 
blendet und kühl bis ans Hei'z hinan, zu dem Sehhil.'); 
,,Jch bin zu der Ueberzeugung g\ langt, daíí in vi,der 
Hinsicht viele der Võlker, die mit groikm lleereii 
und grol.k'n Elotlen ausgestaltei. siiidj vor deu .\n.g;'n 
der Welt gar \Í',d Elend, zu verbeigen halien...." 

Ijn.e Frau ?iI,'U'ia Diuiitrow in Seraona (BulL;;i:ie;i) 
konnte HO.ÜUÜ Verszeilen aus dem Gedachtnis rezi- 
tiei'en. 

GasmoloreB-Fabrik 

RIO DE JANEIRO 
Deutz 

Bia 1* ie Março IQ4-I0S 

- Caixa Postai 1304 - 

(Sticexjirsa.1 Brasileira) 
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